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außerord. | 


nig hat dem Geb. Leg. Rath, 


Berlin, 10 Januar. Der Kö 
Gesandten und Kool, Minifter am kal. itat Hofe, von Keudell, 
den kal. Kr. Oed. 2. Kl. mit dem Stern und Schwertern am Ringe; 
owie den nacb nannten Beamten der kaiſ. deutschen Geſanvtſchaft in 

ow, und zwar: dem Legat. Rath Fürften zu War das Freut der 
Mitten ves 1 Haus Orpeas don Hohenzollern; dem Altach, Groß herz, 
. Miniſte R-fid, a. D. und Ngat Rath F hr. v. Swe ber, den 

oth. Ad. Oro. 3. Kl. mit der Schleife; dem Atlacke. hamb. Major 
d. D. von Has perg, den kal. Kr. Drd. 3. Kl vertieben, ferner hat der 
König dem Kreisger.⸗Rath a. D. Wittlomig zu Patſchtau, im Kreiſe 
Neiſſe, kieher in Nybnik, den Roth, A5. Ole 3 Kl. mit des Soli; 
dem Kandroih a. D. und Rittergutsbeſ. v. Wilamo we Mbilen 
dor ff auf Markowitz, im Kreife IJnowrozlaw, den Roth. Ad.⸗Ord. 
dem Geh. Rech. Rath und Geh Rech.⸗Neviſor Stier bei der 
Rechr unge kammer den füngl. Kr. Od. 3. Kl.; dem Geh. Ober- 
vortrag. Kath im Minſierium für Handel, Ger 
werbe und öff ntliche Arbeiten, das Kreuz ber Comthuxe des k. Haus⸗ 
Ohl dens von Hobenzollern; dem Superintendenten a. D. und Paſtor 
Prim. Haacke 3 Schweidnitz das Kreuz der Ritter deſſelben Oedens 
verliehen; den Kreisvhyſikern Dr. Höfling in Eschwege und Dr. Hi. 
nemann in Frankenberg den Charakter als Sanitälsrath; ſowie dem 
Gulsabminiſtrator Fedor Schnorrenpfeil zu Prorkau, dem Grundes 
erwerbs Kommiſſar Carl Bobelßein zu C Sparebruch bei Ohligs⸗Mald 
und dem Geuera Pächter Reinhold Sciffert zu Nofentbal den Char 
rakter as Drfongmie Rath; und dem Nitiergutöbefiger Friedrich von 
in zu Tauchel den Charakter als Landes Oekonomie Rath ver⸗ 


ehen. 
m G ; Dr. Ovel zu Halle a. d. Saale iſt 
Dem Gymnaſigl⸗ Oberlehrer Dr. Ove af Guſtov Wolf in 


des Prädikat „Profeſſor“ beigelegt; der Berg 0 } 
Hütten- Anfp. bei dem f Hüticnemie zu Fr ebrichgtütte bei Seen 
ernannt worden; der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Soenke in 
Frankfurt a. O zun Rechtsanwalt bei dem Appell. Ger. daſelbſt une 
| ter Belaſſung des Notariat im Depart. deſſelben ernannt worden. 


Kl.; 
ber⸗ 
aurath Sah enberg, 
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9 Für permanente Wahlvereine. 
II. 


babır. 


ſtalt vorwärts, um eine atz für benſelben zu finden. 
Anſer Bürgerſtand maß im Großen und Ganzen zu viel und zu an⸗ 
dgeſtrengt arbeiten, als daß er Rohe für die Arbeilsteiſtungen eines 
Abgeordneten gewinnen könnte, und fo bleiben unſere Wähler auf Be⸗ 
amlenkreiſe hingewieſen, denen es gewiß nicht an der nölhigen Intelli⸗ 
dent, wohl aber an der ebenſo nöthizen Unbefangenheit fehlen dürfte. 
Bon einem gulen Abgeordneten verlangt wan mit Recht eine durch 
Reife Erfahrung geläuterte oder vielmehr unterſtützte Bildung, die 
durch feſte ideale Zielpunkte zuſammengehalten zur Charakterbildung 
vorgeſchritten iſt, einen kühlen Kopf, der ih nicht durch blendende Er⸗ 
cheinungen forkreißen läßt, und ein warmes Herz, das die Noth des 
Lebens und die Unzulänglichkeit, derſelben allerorten begegnen zu können, 
zu würdigen weiß, einen Rechtsſinn, ber durch egolſtiſche Berechnunden 
nicht getrübt it, einen vollen Fleiß endlich und eine unermüdliche Ar⸗ 
4 deitskraft, die den Beſchwerden des parlamentariſchen Lebens gewachſen 


* 
ö 7 zu bleiben vermag. Leute eines guten Willens aber von geringer Ar⸗ 
15 deilsfraft, Männer mit genialer Begabung aber auch von großer Ge 
0 nus ſucht, ſchwache Naturen und ſchwankenze Geſtalten oper gar dunkle 
wor enmänne find für den in Rede ſiehen den Beruf keinen Pfifferling 
7 Perth, eher binften jugendliche Enthuſtaſten genügen, weil bei diefen 
| © Hoffnung wach bleibt, daß fie ſich allmälig abkühlen und in der 
4 Eule des Lebens zur wahren Weisheit gelangen. 
+ A Wenn es wahr iſt, daß zur Zeit noch kein Ueberfleß an guten 
4 geordneten vorhanden iſt, fo iſt es ebenſo wahr, daß die Zeit und 
12 öffentliche Leben ſolche heranbiden wird: es kann daun nur an 
54 . liegen, dieſelben aufzuftaden. Denn auch die Wabl⸗ 
ri Bf ſich erzießen und bilden, fie müſſen vor Allem der leidigen 
3 die Parole 5 Üfagen, in der elften Stunde zuſammenzutreten und auf 
5 1 Hedi eniger Wähler zu horchen, der fie dann notbzedrungen 
% und bündlings folgen müſſen 774 N 
0 um ftabite Verhältulſſe zu 5 Das Geſetz ſtatuirt feſte Wah kreiſe, 
- eich begründen; die Abſicht des Geſetzes wird 
4 Se u ie | die Wähler, mwenisftens die tüchtigen 
1 1 5 ihnen, N He ommen und ihre Anſchzuungen und Une 
fchten gegenſeitig austauschen, wenn fir nicht Belehr 
ö empf enn fie ſelbſt nicht ſich 2 elehrungen geben und 
5 pfangen, wenn zu einer gewiſſen Höhe der polt⸗ 


tiſchen Bildung aufſchwingen und die Arbeit v 
55 ermiſſen laſſen, die man 
von dem zu wählenden Abgeordneten fordern darf eo Wahl. 


G bereine find das einzige Mittel, dieſe Forderungen zn J 

ihnen a N der Er Wahlkreis Huftiücung, en En 
5 ſammenhalt gewinnen. Permanente Wahlveretue ſind ſchon um beß⸗ 
5; 9 Pilen nothwendig, damit bei gewiſſen uner Fasel eintretenden Ereig⸗ 
i _ Affen, als da find Mandalenieverlezunzen, Kamme auflöſungen, außer: 
e dndentliche Vorkommniſſe in der Politik, weiche eine Verſtändiaung ber 
1 Wähler und der Gewählten erzeiſchen, die elfte Stunde nicht zur 
6 wolken werde und die allgemeine Nathloſtzkeit ein ſchwaches Ge⸗ 


manente Wahlveceine 


eln zu ſtreben. 


SI let dem großen Momente enkgegenführe. Per 

© Leben endlich en Männern die einzig rationelle Gelegenhelt, ihre 
2 zukliaftige Kandidatur für eine Milaltedſchaft des Abgeordnetenbauſes 
B | M begründen, gewiſſe techniſche Exforberniffe des parlamentariſchen 
b ens ſich anzueignen, geben ihrem fortſchreitenvem Fleiße Ans und 
5 de ckhalt, geben ihnen Muth und Vertrauen und Berechligung nach 
b5 Mgbchſten Ehrenamte, das ein Menſch erreichen kann, mit würdigen 
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Morgen⸗Ausgabe. 


ener 


Neun undſiebzigſter 
Mittwoch, 12. Januar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Wirken je zer 

erſt kann das rechte Verhältniß zwiſchen Wählern und Gewählten zum 
Vorſchein kommen, das Verhältniß des gegenſeitigen Vertrauens und 
des gegenſeitigen Unterſtützens, dann wird der Fall ſchwerlich eintre⸗ 
ten, daß eine Kammer vom Volke verlaſſen wird, oder daß ein Wahl⸗ 
kreis mit feinem Entſendeten in offener Feindſchaft auseinandergeht, 
weil ihn von einem ſogenannten mandat imperatif träumt Gewiß iſt der 
Abgeordnete nur der Delegirtes des Wahlkreises, aber bei einer rechten 
Wahl wird feine freie Abſlimmung mit den Anſchauungen feiner 
Wähler Übereinſtimmen, und ſo der gegebene Auftrag als der perſön⸗ 
lichen Thätigkeit des Abzeordueten im manent erſcheinen. 

Man trete dieſen Erörterungen, die ſich vom Weſen der Sache 
doch in nichts entfernen, nicht mit der inhallsleeren Bemerkung ent⸗ 
gegen, fie erſtrebten unerfüllbare Zielpuskte, fie vergäßen die augen⸗ 
blickliche Wirklichkeit und den geringen Bildungsgrad nicht allein der 
großen Maſſe, ſondern auch derer, von denen man ein anderes erwar⸗ 
ten durfte, man fange lieber mit der nothwenvigen politiſchen Arbeit 
an, und ihus das, was mit unerbitificher Nothwendigkeit in die Pflich⸗ 
ten der Wähler einbegriffen ſiezt. Man hat oft hingewieſen auf die 
ſtramme Organiſation in ultramontauen und in polniſchen Kreiſen: 
dieſelde iſt indeß nur leerer Schein im Vergleich mit dem, was wirklich 
vollbracht werden muß, ſie wird nur fo lange zuſammenhalten als die 
Oppoſition andauert, aus der ſie hervorgegangen. Die politiſche Ar⸗ 
beit, welche vorhin betont wurde, muß auf politiſcher Einſicht und 
Bildung beruhen und niemals das Volk zur Abſtimmungsmaſchine her⸗ 
abwürdigen wollen. Wir ſind ſtolz auf unfere Schulen, aber jeder 
Einſichtige muß ſich geſtehen, daß die Schulen es nicht allein thun, fie 
bevürfen der nothwendigen Ecgänzung durch das öffentliche Leben, das 
in England zum großen Theile die Schulbildung erſetzt. Treten beide 
Momente in die gehörige Wechſelwirkung, dann erſt werden wir Zu⸗ 
ſtände ſchaffen, die beſſer als diejenigen find, die man im Lande der 
Erbweisheit bewundert. 
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nahme vor 1 5 
Jahr 1876 vorgefehene Vermehrung der Ratheftellen im Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamte läßt es als angezeigt erſcheinen, 
der zuzuziehenden richterlichen Beamten zu der der übrigen Mitglieder 
des verſtärkten Reichs⸗Eiſenbahn-Amis in janderer Weiſe zu regeln. — 
Die Bereinigung der Leitung des Poſt⸗ und Telezraphenweſens in der 
Hand des General⸗Poſtmeiſters hat mit dem neuen Jahre auch die 
Vereinigung der Amtsblätter beider Reſſorts als Amtsblatt der 
deulſchen Poſt und Telegraphen verwaltung zur Folge ge⸗ 
habt. Als eine gewiß Vieſen willkommene Zugabe wird jetzt das Ar⸗ 
&in für Bor und Telegraphbie als Beiheft gegeben. Das I. Beiheft ent⸗ 
hält u. A. einen Artikel über das Schleſiſche Poſtweſen unter Frie⸗ 
drich dem Großen und die Geſchichte des Poftweſens der Stadt Köln 
am Rhein. Die Pro vinzialbehöerden baben nach der Volkszählung je⸗ 
desmal in einem beſonderen Berichte die Erfahrungen mitzutheilen, 
welche in Betreff der Zählungs methode gemacht worden find. 
Da bei der jüngſten Volkszäblung zum erſten Male eine Gewerbezäh⸗ 
ung mit der Volkszählung verbunden war, ſo ſind durch die hetheilig⸗ 
ten Reſſortminiſter die Bezirksregierungen veranlaßt worden. ſich ganz 
beſonders darüber zu äußern, in wie weit dieſe Vereinigung ſich als 
zweckmäßig erwieſen hat und ob etwa durch dieſelbe die Ausführung der 
Volkszählung und der Erfolg derſelben in Bezug auf Gewinnung fefler 
Reſultate erſa wert worben find. — Die Gerüchte über einen Wechſel in 
der Redaktion der „Kreuz Zeitung“ treten jetzt mit großer Beflimmts 
heit auf und ſcheinen einen ernſteren Hintergrund zu haben als in 
früherer Zeit. Es wird in unterrichteten und urtheilsſäbigen Kreiſen 
angenommen, daß eine Aenderung in der Redaktion und Haltung des 
Battes in Ausſicht lebe und von glaubwürdiger Seite wird milge⸗ 
theilt, daß ſchon jetzt beſtimmie Verhandlungen mit einem vor ausſicht · 
ger angeknüpft worden ſind. Es ſcheint, daß die Bewe⸗ 


en Nachſols ö 
Pan 115 neuerdings in entſchiedenen konſervatſven Kreiſen in der 
Richtung einer Kenſolidation dieſer Partei hervorgetreten find, den Ine 


5 ö Erwägungen Anlaß gegeben 
enten der „Kreuz Ztg.“ zu ernſten Erw 8 
8 als deren Ergebniß der Beſchluß eines Redaklions Wechſels zu 
*) Ueber die Organiſationspläne 


betrachten ſein wird.“) 
Ztg.“ Folgendes geſchrieben: 


der Konfervativen wird der „Elb. 


die Dreithelung der kon⸗ 
tes Kanzlers her⸗ 
Die Neukonſervativen ſollen zuerſt 
Parteien dann 
Während 
ch das biste: 
Aber für die Neuwahlen würde ein Kom. 
rden, welches die fonfer rat · 


E it ir übt man v 8 
Personen zurdckleffübrt wird, gichſtkonervalfven wird wegen ber nier 


uin den geſetzgebenden Körperſchaften 
5 Die wren tonſervativen beabſichligen 


Preſſe Fuß zu faſſen. 


und alle in der angedeuteten Weiſe zuſammen, dann 


eit 


Jahrgang. 


E April 1789 ade n 
Theologte, ward dann Gymnaſtal 


Aanonten⸗ E 
Annahme⸗ Bureau? 
Ain, Breslau, 


In Des. 85 
ee Franklerr. — 3 
Hamburg, Leipzig, München ye 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. K. Dante & G0. 
Haaſenſtein & Vogler,, 
Rudolph Moſſe. a 

In Berlin, Dresden, Gi 
beim „Juwalidendank.“ 
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DRC Wie und von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, fol 
der bie her ige Direktor im auswärtigen Amt, der Wirkl. Geb. Rath 
v. Philippsborn, für die neu zu kreirende Stelle als Präſt⸗ 
dent des Reichs Rechnungshofes in Aus ſicht genommen fein. — Wie 
wir hören, wird der König den Landtag in Perſon eröffnen. 
Die erſte Sitzung der beiden Häuſer wird am 17. ſtattfinden und 
man hofft, daß das Abgeordnetenhaus in beſchlußfäbiger Z hl zuſam⸗ 
men fein wird, um ſofort die Präſidentenwabl vornehmen zu können. 
Uebrigens find bereits viele Landtagsmitalieder hier eingetroffen, fo 
daß wohl auch anzunehmen iſt, die Beſchlußfähigkeit werde nicht nur 
ein frommer Wunſch bleiben. # 

— File den preußiſchen Landtag iſt der „N.-3.” zufolge 
augenblicklich nur der Staats baus halts⸗ Etat und eine 
Reihe von Vorlagen fertig geſtellt, welche der Miniſter für Lande 
wirthſchaft einbringen wird. Dieſelben beziehen ſich zumeiſt auf Aus⸗ 
dehnung von Berimmüungen, die in den älteren Landestheilen Geltung 
Haben, auf die neuen Provinzen es wird damit wohl zunächſt das 
Herrenhaus befaßt werden. Die übrigen Entwürfe befinden ſich mehr 
oder minder noch im Stadium der Vorberathung. Das Geſetz über 
die Kompetenz der Verwaltungebehörden iſt im Entwurf ſocben erſt 
den einzelnen Miniſterial⸗Reſſorts zur Bezutachtung zugezangen und 
wird ſich damit das Staatsminiſterium noch zu beſchäftigen haben, 
die weiteren Vorlagen der einzelnen Miniſter find augenblicklich noch 
Gegenſtand der Bearbeitung in deren Reſſorts. Der Handelsminiſter 
wird außer der Wegsordnung wohl nur den im vorigen Jahre mehr⸗ 
fach beſprochenen Entwurf, betreffend die flaatliche Zinsgarantie für 
die Halte: Sorau⸗ Gubener Bahn wieder einbringen und der 
Yufizminifter überhaupt keine Vorlagen dem Landtag unterbreiten. — 
Die Ardeiten der Referenten für die Ausarbeitung des deutſchen 
bürgerlichen Geſetzbuches nehmen, wie man derſelben Zeir 
tung mittheilt, einen erfreulichen Fortgang, fie find namentlich in 
letzter Zeit fo gefördert worden, daß man hofft, in Jahresfriſt den 
erſſen Entwurf fertig geſtellt zu haben. i 

— Die „Nat. Z.“ widmet dem verſtorbenen Oberfonfiftorial 
Tweſte a folgenden Nachruf: 5 > 

Am 8. Ober konſiſtorialrath Profeſſor Or 

eee eee 
Bolten "geboren, flubirte 1 
lebrer zu Berlin, 1814 Profeſſor der 
Theologie zu Kiel und wurde im Jahre 1835 an die Univerſität Ber⸗ 
lin berufen, um bier den Lehrſſuhl Schleiermachers einzunehmen, deſſen 
theologiſche Richtung er im Großen und Ganzen vertreten und fort? 
geſetzt hat. Als Miglied des brandenburgiſchen Konſiſtoriums und 
ſpäter des evangeliſchen Oberkirchen taths hat Tweſten, ſoweit es die 
Verhältniſſe geſtatteten, leis freiſinnigen Anſchauungen das Wort 
geredet und über die, welche, um des Bekenntniſſes zu ſolchen, bedrängt 
wurden, feine ſchützende Hand zu halten geſucht. Sein Hauptwerk: 
„Vorleſungen über die Dogmatik der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche“ 
(1. Band zuerſt 1826 zu Hamburg erſchienen) hat mehrfache Auflagen 
erlebt. Der Sohn Tweſien's war der ihm im Tode voraufgegangene 
Abg. Karl Tweſten, welchem die nationalliberale Partei als einem 
ihrer Begründer und Führer ein pietätvolles Andenken bewahrt. 

— Nach den Beſchlüſſen der St. Petersburger Telegraphen⸗ 
Konferenz iſt die größte zuläſſige Länge eines Wortes 
auf 15 Buchfabhen nach dem Morſealphabet feſtgeſetzt. Das Morſe⸗ 
alphaket Rimmt mit dem gewöhnlichen Alphabet überein; das „ch“ nur 
für einen Bachſtaben gerechnet, ebenſo ä, ö und ü; für zwei Buchſta⸗ 
ben zählen dagegen ß, fi und ck. 

— Im Anſchluß an das neulich von uns mitzetheilte Aktenſtück 
zur Geſchichte der Poſtverwoltung, ſpeziell des Briefgeheim⸗ 
niſſes erinnert die „Frkf.⸗Zig.“ daran, daß unter dem General⸗ 
poſtmeiſter Nagler in Preußen ein vollſtändiges ſchwarzes Kabinet 
exiſtirte. Der erſte Annahmebeamte der Briefe hatte, da damals nur 
eine Annahmeſtelle in und für Berlin, die im Hauptpoſtamte vorhan⸗ 
den war, die Weiſung, gewiſſe Briefe den betreffenden Beamten zur 
Oeffnung auszuhändigen, falls ſie nicht ſelbſt ſchon Leſe gehalten haben 
ſollten. Dieſes ſchwarze Kabinet ſtand unter dem geheimen Poſtrath 
Seidel, der zwei geheime expedirende Sekretäre, Namens Kämpfer und- 
Weppier zur Seite hatte, welche beide ſpäter in höheren Stellen 
verſorgt wurden. In den Provinzen werden wohl ähnliche Anord⸗ 
nungen beſtanden haben, und aus dem von Ernſt Kelchner und Karl 
Mendelsſohn herausgegebenen Y Briefwechſel Naglers mit Kelchner 
(Vater) wiſſen wir, daß der Genera'poſtmeiſter dieſem feinem Ver⸗ 
trauten geſchrieben: „Ein für allemal fleht feſt, daß Sie wie früher 
die Bolt und Kurier Packete öffnen. Hr. v. W. darf nicht wiſſen, 
daß ſein neulicher Bericht den Umweg hierher gemacht.“ In ſpäteren 
Jahren bekannte Nagler ganz offen, daß er ſich an die „albernen 
Briefecöffnungs⸗Skrupel“ niemals gekehrt hätte, und er 
wollte ſogar einen Unterſchied zwiſchen der in Preußen geltenden Me⸗ 
thode, wonach man die Briefe nur durchleſe und der öſterreichiſchen, 
wo man fie zugleich auffange und wegnehme zu Gunſten der erſteren 
zulaſſen. Im Jahre 1836 hatte Nagler die Dreiſtigkeit, einen an 
Thiers adreſſirten, hier aufgegebenen Brief ohne Weiteres der Polizei 
zu übergeben und eine Unterſuchung einleiteten zu laſſen, die natürlich, 
obſchon fie damals geheim blieb, nur Nagler lächerlich und das böfe 
Treiben offenkundig machte. i 

— Der Minifter der geiſtſichen u. ſ. w. Angelegenhei . 
lich verfügt, daß die 5 (kabnd tt aan 0 Fe 3 
hälter katholiſcher Geiſtlichen auf den Betrag von 1800 Mark er⸗ 
forderlichen Summen einſtweiſen fo lange zurückzubehalten feier, dis 
dieſe Geiſtlichen den Vorſchriften des Geſetzes vom 22. April 1875, 
betreffs Einstellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln, genügt baben 
würden. Gleichzeitig iſt aber angeordnet, daß bei etwaigen Anträgen 
auf Wiederaufnahme der Staatsleiſtungen die Erhöhung des Stellen⸗ 
gehalts, ſoweit daſſelbe 1800 Mark noch nicht erreicht, mit in Anrechnung 
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halten, vielmehr bleibt in ſolchen Fällen die nachträgliche Einſendung 


ZBuſchuſſes ausdrücklich vorbehalten. 
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1 bringen Tel, fofcen der katholiſche Pfarrer bereits fünf Jahre im 
mte ſich befindet. Bei Stellung derartiger Anträge ſoll daßer in Zu⸗ 
Aunft die Frage mit erörtert werden, od der betreſſende Geifilihe dem 
Vorſtehenden, nach Anſpruch auf eine Gehaltserhöhung hat und das 
Stellen Einkommen event. genau ſpeziſtzirt werden. Falls jedoch dieſe 
Ermittelungen zu viel Zeit in Anſpruch nehmen, find die Anträze 
wegen Wiederaufnahme der Staqſs eiſtungen dadurch nicht aufns 


der Einkommens Berechnung reſp. der Antraa auf 1 des 
zur Erhöhung des Stellen⸗Einkommens auf 1800 Mark erforderlichen 


— Der Magiftrat bat ſich nicht entſchließen lönnen, dem Antraze 
der Stadtverordneten Verſammlung entſprechend, an den Finanzmi⸗ 
niſter eine Vorſtellung zu richten, in welcher er das Fortbe. 
ſtehen der königlichen Leihämter weniaſtend für das 
laufende Jahr beantragt. Abgeſehen davon, daß die Leihämter bis 
jetzt noch nicht aufgehoben find, ſondern unverändert fortbeſtehen, iſt 
der Magiſtrat auch der Anſicht geweſen, daß der Antrag gur dann 
motiviert werden könne, wenn man der Anſicht ſei, daß die Leibämter 
nicht entbehrt werden könnten. Dieſe Anſicht tbeil der Magiſtrat 
aber nicht, bat ſich vielmehr bekanntlich gegen die Uebernahme der 
Leihämter als ftädtiſche Anſtalten mit großer Majorilät erklärt, der 
Magiſtrat hat indeß dabei wiederholt ſich dahin ausgeſprochen, daß 
er bereit ſei, Leibäwter, welche von Privaten und Vereinen in zweck⸗ 
mäßiger Weiſe gegründet werden. möglichſt zu fördern. Keinenfalls 
löanen die Leihhäuſer vor dem 1 April und auch dann nur fomeit 
geſchloſſen Berben, daß fie keine Pfänder mehr annehmen; für die 
Einlöfung der Pfänder müſſen fie unter allen Umſtänden noch ein 
Jahr nach dem 1. April geöffnet bleiben Gelingt es bis zum 1 
April den Bemühungen der Anhänger der öffentlichen Leibhäuſer, das 
nötbige Kapital zur Bildung einer Leihhaus Aktien- Geſellſchaſt zu be» 
wirken, über welche ver Magiſtrat ſich bereit erklärt hat, eine ſeiner 
Stellung zum Pfandleihamt ähnliche Oberaufſicht zu übernehmen, dann 
Tnnte cine ſolche Geſellſchaft ohne Weiteres in das beſtetzende Geſchäft 
eintreten und es forlſetzen. Es unterliegt außerdem keinem Zweifel, 
ſelbſt, wenn es nicht möglich fein ſollie, bis zum 1 April mit 
der Bildung einer derartigen Geſellſchaft fertig zu werden, der Mi- 
nifter doch jedenfalls die Leihhäuſer auch über den 1. April hinaus 
wird fortbeſtehen laſſen, ſobald nur bis dahin ſich eine beſtimmte 
Aus ſicht bietet, daß wirklich in nächſter Zit eine Leihhaus⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft in der bezeichneten Weile zu Stande gebracht werden 
wird. 

— Der „Reichs Anz.“ Nr. 7 publiurt das Geſetz, betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Telegraphenver waltung vom 
3. Januar 1876, und die zweite Bekanntmachung, betreffend die An ⸗ 
wendung der 88 42 und 43 des Bank zeſetzes vom 14. März 1875. Vom 
7. Januar 1876. 


Frankreich. 


Paris, 8. Januar. Daß Herr Buffet die offizielle Kan⸗ 
didatur ganz offen betreibt, geht daraus hervor, daß der „Moni⸗ 
teur“ jetzt cine erfte Liſte der Kandidaten für den Senat bringt, welche 
von der Regie ung unterſtützt werden ſollen. Die Liſte beſteht aus 
Orleaniſten, gemäßigten Royaliſten, gemäßigten Bonapartiſten und 
einigen Republikanern. Von bekannten Leuten find aufgeführt dle 
Orleaniſten Becher, Herzog de Praslin, Mettetal, de Broglie, General 
Chabaud Latour, ehemaliger Miniſter des Janern, Lambert Saint 
Croix, Grivart und Rayuville; die gemäßigten Legitimiſten de Ker ⸗ 
jeein de Trevenoeuc, de Merode, de Larcy, de Sugny und Thailhaud, 

ehemaliger Miniſter; die gemäßigten Bonaparliſten Magne, de Par⸗ 
rieu und Pouyer Qzertier; die Lavergniſten Bingtain Gouſſard, Bom⸗ 
pard und Ac oeque; der Republikaner Victor Lefranc (Miniſter unter 
ers) und folgende hohe Staatsbeamte: Dufaure, Juſttzminiſter, de 
Meaux, Hindelsmeniſter, Graf d' Hareourt, Botſchafter in Bern, 
Gontaut Biron, Botſchafter in Berlin, und General Ladmirault, 
Gouverneur von Paris. — Großen Unmuth erregt in den offiziellen 
Kreiſen, daß Roulland, der Gouverneur der Bank von Frank 
reich, als bonapartiſtiſcher Sengts⸗Kandidat in der Seine 
Inſérteure auftritt. Der offinbſe Moniteur fällt über ihn her und 
giebt zu verſtehen, daß man ihn feiner Stelle entſetzen werde. 
Eine bonapartiſtiſche Kandidatur, an die wie auf die erſt 
Meldung gar nicht glauben konnten, iſt geeignet, großes Aufſehen zu 
machen: Herr Batbie, der ehemalige Kollege des Herzogs von 
Broglie im Miniſterium, der Erfinder der Theorie von der „morali 
ſchen Ordnung“, der unermüdliche Wortführer des Orleanismus im 
erſten Dreißiger ⸗Ausſchuſſe, bewirbt ſich im Gers⸗ Departement um 
einen Platz im Senat und wird dort offen von den Caſſagnac's und 


ihrem Organe „L' Appel au Peuple“ patronirt. Einen ſolchen Zynis⸗ 
Grund davon fol nach Einigen eine Bredist, nach Anderen die Agi⸗ 


mus hat man feit dem Abfall Emil Ollivier's von den Republikanern 


a Tante Thereſe. 


Schauſpiel in vier Akten von Paul Lindau. 
Berlin, Georg Slilke, 1876. 

Das neueſte Werk Lindau's hat bei feiner erſten Aufführung im 
berliner Schauſpielhauſe am 21. Dezember v. J. einen unbeſtrittenen 
Erkolg errungen und iſt nun im Buchhandel erſchienen. Nachdem 
wir davon Kenntniß genommen, müſſen wir jenen Erfolg für ſehr ber 
rechligt erklären, denn „Tante Thereſe“ iſt augenſcheinlich das beſte 
Stück, welches Lindau bis jetzt geſchrieben. 

„Vor ungefähr drei Jahren batte ich, unmittelbar nachdem ich die 
Akademie abſolvirt hatte, das Unglück, ſchwer, ja lebensgefährlich zu 
erkranken. Als ich aus meiner Bewußtloſigkeit, die, ich weiß nicht, 
wie lange gewährt hatte, wieder zu mir kam, ſah ich am Fuße meines 
Bettes eine Unbekannte, deren mildes Lächeln mir zum Wiedereintritt 
in das Leben das herzlichſte Willkommen entgegenrief. — Man Hatte 
die Nachbarin zur Hülfe geholt. . .. Mit welcher rührenden Sorgfalt, 
mit welcher Hingebung und Treue ſie ſich meiner angenommen hat — 
ich kann es Ihnen nicht ſagen! In der barmherzigen Schweſter, die 
den Kranken gepflegt, gewann ich, geſundet, die edelſte und verehrungs⸗ 
würdigſte Freundin.“ 

So erzählt der junge talentvolle Maler Hans Baldenius im 
vierten Alt und prägifiet damit zugleich deutlich die Stellung, die er 
zu „Tante“ Thereſe, denn von dieſer ſpricht er, einnimmt. Fel. The⸗ 
reſe v. Efberg iſt 30 Jahre alt, ſchön und gebildet, durch den Zwang 
der Verhältniſſe leider ihren Angehörigen entfremdet und ſchon etwas 
angehaucht von altjungferlichem Weſen. Vereinſamt, Thür an Thür 
mit Hans Baldenius, der ein Jahr jünger iſt, wohnend, hat ſich all» 
mälig aus ihrer Freundſchaft für ihn ein wärmeres Gefühl entwickelt 
— und dieſe Neigung wird von dem Maler nicht erwiedert, ja er 
bemerkt fie nicht einmal. Sein Herz ift dem zierlichen Backfiſch Helene 
v. Eſiberg, der Nichte Thereſes, zugewendet, ohne daß er von dem 
verwandtſchaftlichen Verhältniß Beider etwas weiß. Thereſe ihrerſeits 
wird von dem jovialen Dr. Bredow verehrt, der jedoch nie dam 
kommen kann, ſich zu erklären. In dieſen Andeutungen iſt bereils der 
Inhalt des Stücks angegeben. Die Handlung währt etwa einen Tag, 
und den Mittelpunkt giebt ein Ballfeſt ab. Dort finden ſich die jangen 
Herzen, und Tante Thereſe ebnet nach ſchmerzlicher Reſignation den 
Liebenden ſelbſt den Weg. 


wohl kaum erlebt. — Die Königin Sfabella und ihr Gemahl 


Don Franz von Aſſiſi, welche beide in nicht unbedenklicher 
Weiſe erkrankt waren, befinden ſich ſeit geſtern entſchieden in der 
Beſſerung. — Die „Opinion nationale“ ſchreibt: „Der „Avenir mili⸗ 
taire“ meldet uns, daß ſelt dem Jahre 1873 die Lehrkurſe für 
deutſche Sprache in den militäriſchen Fachſchulen ſowohl als in 
den Regimentern nach und nach einſchlafen, oder doch nicht mehr be⸗ 
ſucht werden. Auf der anderen Seite erfahren wir aus dem „Temps“, 
daß mehrere Corpsführer in ihren Corps die Beobachtung der kirch⸗ 
lichen Gebräuche bei Gelegenheit des Weihnachtsfeſics zwangsweiſe 
eingeführt haben. Nun, das iſt doch wenigſtens eine Entſchädigung 
für den Verfall des Unterrichts.“ Uns in Deutſchland kann Solches 
recht ſein. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9 Januar. Während über die Anſchauungen der eng⸗ 
liſchen Regierung bezüglich der ihr unterbreiteten Andraſſy'ſchen 
Reformnote autorifirte Nachrichten noc fehlen, die vorhandenen 
aber voll der flagranteſten Widerſprüche ſind, ſpiegeln dieſe letzteren 
ſich auch in der Haltung der engliſchen Preſſe. „Daily News“ will in 
wiener Reformvorſchlägen nur die Eröffnung des großen Pre zeſſes 
der Nordmächte gegen die Türkei ſehen. Trotz ihres Wunſches, ſich 
auf ein eng umgrenztes Gebiet zu beſchränken, würden die Mächte 
auf dem einmal betretenen Wege nicht mehr zum Stillſtand kommen 
und das Reſultat ihrer Aktion werde ſicherlich nicht die Regeneration 
der Türkei fein. Die „Times“ iR der Anſicht, daß völlige Ruhe nur 
durch Herſtellung einer ähnlichen Unabhängigkeit, wie die Serbiens, 
für die Herzegowina und Bosnien zu erlangen ſein werde. Man 
müſſe ſich auf dieſes Ziel vorbereiten, in den von Oeſterreich gemach⸗ 
ten Vorſchläzen ſei nichts, was eine ſolche Entwickelung der vorlie⸗ 
genden Frage verhindere. Die in erſter Linie anti ruſſiſche „Morning 
Poſt' macht Oeſterreich zum Vorwurf, mit Rußland und Deutſchland 
in Uebereinſtimmung zu handeln, und räth England, ſich einfach auf 
die Beobachtung der Verträge zu beſchränken. er „Globe“ erachtet 
die Unabhängigkeit der Pforte für die Grundlage jeder Ordnung und 
demgemäß auch jeder nützlichen Reform in der Türkei. „Pall Mall Gazette“ 
konſtatirt den wiedergewonnenen Einfluß Orſterreichs auf die europäl chen 
Angelegenheiten Epiphanias wird hier zu Lande kaum als ein kirch⸗ 
licher Feiertag begangen, indeſſen ſpielt ſich an dieſem Tage in der Hof⸗ 
kapelle zu St. James eine hiſtoriſch ganz intereffante 
Szene ab. Seit langer Zeit — feit wie lange, ſcheint ſchwer zu 
ermitteln — bringen die Könige oder Königinnen von England, dem 
Beiſpiel der heiligen drei Könige folgend, an tiefem Tage eine Gabe 
von Gold, Weihrauch und Myrrhen dar. Früher geſchah das hoch 
feierlich in Perſon, mit Begleitung des ganzen Hofſtaates. Seit der 
Zeit Georgs des Vierten ſchon geſchicht das Opfer — in fleter Ab⸗ 
weſenheit des Landesfürſten — durch Stellvertreter aus dem Hofſtaate. 
Am Donnerſtag leitete der Biſchof von London, in ſeinem Amte als 
Dekan der königlichen Kapellen, den Gottesdienſt und nahm von zwei 
Hofbeamten das Namens der Königin dargebrachte Opfer in einem 
roſa Atlastäſchchen entgegen. Dazu fang der Chor das Lied: „Alle 
Könize ſollen vor Ihm niederfallen, und alle Völker ſollen Ihm die 
nen. In England haben die Geldſammlungen für den 
renitenten katholiſchen Klerus in Deutſch⸗ 


der katholiſchen Union von Großbritannien, bat ein Rundſchreiben 
erlaſſen, worin er die Katholiken Englands auffordert, dem „verfolgten 
deutſchen Klerus“ zu Hilfe zu kommen. Wie die „Weſtminſter Gazette“ 
mittheilt, haben mehrere katholiſche Notabilitäten Englands ſchon an 
ſehnliche Summen zu dem „frommen Zwecke“ gezeichnet; der Herzog 
von Norfolk ſelbſt 1000 Lſtr., Kardinal Manning 30 Lür., der Mar: 
quis of Ripon 250 Litr., der Earl of Dendigh 100 Ltr., Lord Pette 
gleichfalls 100 Lſtr., zahlreiche geringere Beiträge find außerdem 
eingelaufen. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 4. Januar. Am ersten Januar wurde zu San 
domir der Geiſtliche Jackowoeki, mileich Profeſſor am dortigen 
geiſtlichen Seminar, kurz nach Abhaltung der Meſſe verhaftet. Der 


Wenn man fagen will, derartige Stoffe eignen ſich mehr zur 


novelliſtiſchen als dramatiſchen Behandlung, ſo iſt dagegen nicht viel 
einzuwenden. Aber die Erfindung einer kraftvollen dramatiſchen 
Kompoſition ſcheint überhaupt dem Talent Lendau's zu widerſtreben, 
deſſen Stärke ſcharfe Beobachtung und Por trätirung unſerer gefel: 
ſchaftlichen Zuſtände iſt. Im Uebrigen läßt die Behandlung des 
Themas, ſowohl was den Bau des Stückes, als die einheitliche Durch⸗ 
führung des leitenden Gedankens betrifft, große Sorgfalt und glän⸗ 
zendes Bühnengeſchick erkennen. Die Handlung ſteigert ſich bis zum 
Schluß des dritten Akts; der vierte freilich fällt dagegen ab, haupt⸗ 
ſächlich wohl, weil er für das Wenige, was noch mitzutheilen iſt, zu 
breit angelegt erſcheint. Der dritte und vierte Akt ließen ſich ohne 
viel Umſtände in einen einzigen verſchmelzen. 

Tante Thereſe iſt die erſte wirklich poetiſche Geſtalt, die 
Lindau geſchaſfen. Der Ausschnitt aus ihrem Leben, den das Stück 
zu geben vermag, iſt natürlich nicht umfaſſend, aber er reicht aus, um 
einen Blick in ein wahrhaft edles Frauenherz zu geſtatten. Dadurch 
erhält das Drama den ernſten Hintergrund und dadurch wird zugleich 
bewieſen, daß Lindau ſich nun auch den tieferen Problemen des Lebens 
zuzuwenden gedenkt, während er bisher mehr die Oberfläche, nicht 
ſelten in Uebertreibung, wiederſpiegelte. Einen wirkſamen Kontraſt zu 
Thereſe bildet Gabriele, eine Kokelte mit dem Prinzip: „Man darf 
Alles, nur nicht offenbar verſtoßen, nur nicht das geradezu 
Unſtalthafte thun!“ Der intereſſante Konflikt zwiſchen ihr und The⸗ 
reſe iſt leider nicht weit genug ausgeführt, aber er führt im dritten 
Akt zu ergreifenden Situationen. Natürlich gruppiren ſich um die 
Hauptgeſtalten des Stückes wieder Vertreter der modernen Geſellſchaft 
in den verſchiedenſten Schattirungen. Angenehm berührt hier der 
Mangel an Karikaturen. 

Der Dialog iſt fein zugeſpitzt und am rechten Orte witzig. Wir 
ſind keiner Trivialität begegnet, wie ſie in früheren Stücken Lindau's 
ſo häufig anzutreffen ſind. Offenbar hat der Dichter auch in dieſem 
Pankte berechtigte Einwendungen in Erwägung gezogen. Das Ball 
feſt im zweiten Akt entwickelt ſich friſch und natürlich und der Schluß 
des Aktes bringt einen der drolligſten dramatiſchen Einfälle, die Lin 
dau je gehabt hat: eine Liebeserklärung, welche nicht nur den Beth 'i⸗ 
ligten über die heikle Situation hinweghilft, ſondern auch das Publi⸗ 
kum in die heiterſte Laune verſetzen muß. E. 


land wieder begonnen. Der Herieg von Norfolk, als Bräfivent | 


tation für die Skapu ier⸗Brüderſchaft fein. Der Verhaftete iſt nach BE 
der hieſigen Citadelle überführt worden Es ſcheint, daß die Regie⸗ U. 
rung ſchon lange auf den Geiſtlichen Jackowski ihr Augenmerk ge⸗ u 
richtet halte, da ihm bereits ſeit drei Monaten kein Gehalt mehr aus⸗ un 
bezahlt wurde. Als ſich die Kunde von der Gefangennehmung Jac⸗ 
kowskus in der Stadt verbreitet hatte, ſammelte ih das Volk vor ſch 
dem Gebäude der Kreisbehörde. Der Naczelnik des Kreiſes, Herr ige 
Michalenko, rief der Polizei durchs Fenſter zu, das Volk audeinonder⸗ 
zutreiben. Da indeß die Polizei zu ſchwach war, bat Herr Micha ⸗ In 
lenko den gefangenen Geiſtlichen, freiwillig den bereitſtehenden Wagen 
zu beſteigen, was dieſer auch that, nachdem er ſich von dem Volke 
verabſchiedet halte. 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 


Während die Andraſſy'ſchen Reformvorſchläge noch ihrem Schickſal 
in den verſchiedenen Kabinetten der Großmächte entgegenſehen, fett 
die Türkei, unbeirrt und als ginge ſie nichts an, was draußen in 
der Welt vorgeht, ihre eigenen Reformmaßregeln fort. Einer 
vom 5. d. M. datirenden Nachricht zufolge, ſollen alle der chriſtlichen 
Religion angehörigen diplomatiſchen Vertreter der Pforte abberufen ge 
und durch Mulelmänner erſetzt werden. Ferner iſt eine Rrorganiſa⸗ 5h 
tion der geſammten Polizei angeordnet worden, welche fortan aus 4 
Aßtheilungen zu beſtehen hat. Die erſte Abtheilung wird den eigent⸗ e 
lichen Sicherheitsdienſt zu beſorgen haben. Die zweite Abtheilung befaßt Pe 
ſi s mit der Einbebung der Steuern, die dritte Abtheilung wird die ee 
Kontrolle (surveillance) üben und die vierte den Dienſt der Huiſſiers au 
bei den Gerichten und Provinzial⸗Adminiſtrationsräthen zu verrichten n 
haben. Die Agenten der drei letzten Sektionen werden aus allen zg 
Schichten der Bevölkerung gewählt und die Inſtruklionen für alle vier e 
Abtheilungen demnächſt veröffentlicht werden. Zum Schutz der per⸗ 
ſönlichen Freiheit wird bei jedem Polizeikommiſſariat der Hauptſtadt 
und der Hauptorte des Vilojets, der Sandjaks und der Cazas eine 
aus einem Präſidenten und zwei Beiſitzern beſtehende Kommiſſion ein⸗ 
geſetzt, ohne deren Zuſtimmung kein Angeklagter in Haft genommen 
werden darf. 

Lokales und Provinzielles. 
Brfen, 11 Januar. 3 

r. Aus der hieſigen Handelskammer woren auf Grund des 
8 16 des Geſetzes vom 24. Februar 1870 durch Aaslooſung mit Ab⸗ 
lauf des vergangenen Jahres ausgeſchieden die Kaufleute: Sclig 
Auerbach, Maier Hamburger, Kommerzienrath B. Jaffe, Rommerzien⸗ 
rath L. Jaffe, Sal. Löwinſohn und Herrmann Prinz. An Stelle 
derſelben wurden heute, nachdem die Liſte der Wahlberechtigten vor⸗ 
ſchriftsmäßig einige Wochen zuvor ausgelegt und feftacftelt worden 
war, unter Vorſitz des von der Handelskammer zum Wahlkommiſſa 
rius ernannten Kaufmanns C. Meyer gewählt, reſp. wiedergewählt 
die Kaufleute: Kommerzienrath B. Jaffe, Kommerzienrath LIT 
Jaffe, Sal. Löwinſohn, Herrmann Prinz, Maier Ham 
burger, Albrecht Guttmann. Von ca. 200 Wahlberechtigten! 
gaben ca. 150 ihre Stimmen ab, und war demnach die Betheiligung 
eine lebhaftere als im vorigen Jahre, wo nur ca. 125 Wahlberechtigte 
erſchienen waren. 0 

Aus dem keöbener Kreiſe wird dem „Kur. Bon.” geschrieben 
daß der neue Kirchenvorſtand zu Punitz das Prototolt über Die 
Uibernahme des kirchlichen Vermögensbeſtandes nicht an den könig 
Diözeſanverwalter in Poſen geſendet habe, wie dieſer in feiner In 
ſtruktion verlangte, welche dem Wahlvorſteher Dörffer durch den 
Landrath übermittelt wurde, ſondern nur folgende Anfrage! an den 
Oberpräſidenten gerichtet habe: 

„Exſellenz! Entſprechend der Anordnung des Herrn Landraths ; 
Rawilſch vom 18. Desember 1875, Ne. 9546/75 hat ſich am 4. dieſe 
Monats gemäß dem Gefege üder die Verwaltung des Kirchenvermb⸗ 
gens in kathonſchen Gemeinden vom 20. Jan 1875 unter dem Vor 
fige des Herrn Paul Dörffer der neue Kirchenvorſtand konſtituirt, 
der ſich aus folgenden Mitgliedern zuſammenſetzt. (Folgen die Na 
men). In den Anftenfiiunen, welche dem Herrn Döelffer durch ven 
Landralb überſandt wurden, fiadet ſich auch eine Aufforderung des 
füniıl. Verwalters der Eriidzefe Poſen, Herrn v. Maſſenbach, von 
18 November 1875 Nr. 6969/75, daß der Kirchenvorſtand das Proto 
toll der Uebergabe an ihn ü erſenden ſolle. Da nun nach dem Ge 


fi 
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wollte. 
den Schwindler, ja er wußte durch feine feinen Manieren ſelbſt 
ner wie Gneiſt und Löwe zu beſchwatzen, welcher a für 
Zahlung einer feinen Garderobe bei Landsberger nerbürgte. Der In⸗ 
dufirieritter ſprach ein elegantes Lalein, und auf dieſe Etiqanette iſt 
ihm ſo zar ein Mann vom Range Mommſen's hereingefallen, fonft be 
kannilich ein Schlauberger, der felbit dem Cicero ni er den Weg trau 
Die „Germania“ erwarb ſich das Verdienſt, den Mann zu enklarve 
als ſich derſelbe ihr unter dem Namen v. Semoskeby, als einen OL 
ner und politiſchen Alenten des Don Carlos vorſtellte. Leider wurde 
das Genie erſt erkann', als es das Weite geſucht hatte. Nun, nach 
einem halben Jabre, taucht Diefelde Couleur in Grün als Sprach⸗ 
künſtler in St. Etienne auf. Borſtebendes diene zur Nachricht. Man 
hat es mt einem geriebenen und feinaebildeten Abenteurer zu thun 
der in der That viele reg Un uus ſpricht. Sein Vaterland 
Gan nad a Fe en an fein Ein 11 85 ö 
nalement könn 2 n werden wo 
genannten Zelebritäten Auskunft ertheilen können. W 


„ Das Karl Stangen ſche Reiſe⸗Bureau i 1 g 
grofenſtraße 43) giebt bereus die Zenteinttheilung für Teine 28. 2 a 
zeife aus. Nach berfelben wird die Reife am 23. Februar c. unter 
Begleitung von Karl Stangen in Wien angetreten, wo ſich die Rel⸗ 
e e ee 
ahreszeit u. ahrten eine Zeit i 

fahrungsmäzig Stürme nicht zu befürchten find. lt, in welcher er 
— 222 — R 
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funden. — Dem Berichte des hieſigen chriſtlichen Armenvereins über 
die Einnahmen und Ausgaben vom 1. Oktober 1875 entnebmen 
wir folgende Zablen: der Kaffendelſand am 1. Oktober 1874 betrug 
273 Mark 56 Pf. Die monatlichen Beiträge ergaben 698 Mark 30 Pf, 
an augerordentlihen Beiträgen gingen ein: 143 Mark ie: Summa 
der Einnahmen: 1115 Mark 6 Pf. Die Jusgaben betrugen 814 Mark: 
der Beſtand beträgt alſo 271 Mark 6 Pf. DM 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
u Berlin, 10. Januar. Der „Berl. Börſ.⸗Cour.“ ſchreibl; Die 


„O redownük“ und in Nro. 14 unſerer Zeitung gebrachten Kor 
respondenzen aus Tremeſſen, welche mit feinem Namen einen hervor⸗ 
ragenden Antheil an der Stadtverordneten⸗Wel verknüpfen, unbe 
gründet find. Moraliſch und phyſiſch ſei er gegenwärtig, ſchwer dar⸗ 
niebergebeult, fo daß er ſich mit der erwähnten Angelegenheit gar 
nicht habe befaſſen können. Schließlich erklärt Herr Dr. Daßkiewicz, 
daß er nicht zu den Ultramontanen gehöre, ſondern in dieſer Hinſicht 
immer ven Weg der Mitte und der Beſonnenheit gehe. Wir nehmen 
gern Akt von dieſer Erk ärung und bedauern die Ungenauigkeit unſerer 
Korre pondenz. Unſer Berichterſtatter iſt je och ſehr entſchuldbar, da 
er a durch Gerüchte in polniſchen Kreiſen irre geführt worden 
iſt Berichtet doch ſelbſt der Korreſpondent des „Ore ownlke, welcher im 
polnſſchen Lager genau bekannt fein foll’e, daß durch die Bemühun 
gen des Herrn Dr. Daßkiewicz ein Kompromiß in Ausſicht ſtand. 

— Dem Juvaliden Jobann Haniſch aue Obra, Kress Bomſt, 
ig, wie der „Staatsanz.“ meldet, eine Unterftützung von 15 Mark aus 
dem von FW Aßmann und Söhne (ju Lüdenſcheid) zinslich angeleg⸗ 
ten patrioliſchen Fonds zu Theil geworden. 

r. Im Handwerkerverein machte in der Sitzung am 10. d. 
M. ter Vorntzende, Profeſſor Fahle, zunächſt einige geſchäftliche 
Mittheilungen. Danach fichen in dem gegenwärtigen Quartale einige 
recht intereſſante Vo träge beror. Kreisgerichtsralh Czwalina 
wird über die nene Vormundſchaftsordnung ſprechen; am 16 Februar 
wird der Wanderlehrer Keller einen Vortrag hallen; Stadibourath 
Stenzel wird die neue Bauordnung für die Stadt Poſen in einem 
Vortrage erörtern; und in einem längeren Vortrage, der in dem gro: 
ßen Lambert ſchen Saale ftatifinden fol, wird der hieſige Telegraphen⸗ 
Inſpeltor Dröge durch zahlreiche Experimente das Weſen und die 
Bedeutung der elektriſchen Telegraphie erläutern. Der letzte Sylveſter⸗ 
dall hat ebenſo, wie die meiſten früheren Bälle, wegen nicht genibzender 
Betheiligung einen erteblichen Zuſchuß aus der Vexeinskaſſe erforder, 
ich gemacht. Es werden deßwegen im laufenden Vereins jahre, falls 
nicht die Koſten zuvor durch Zeichnung gedeckt werden, weiter keine 
Tanzvergnügunzen ſeitens des Vereins veranſtaltet werben. — Nach 
diefen geſchäfllichen Mittheilungen hielt Dr. Brieger einen anregen⸗ 
den Vortrag über die deulſche Rom antik. Der Vortragende 
erörterte zunächſt das Weſen der Romantik in der deutſchen Literatur, 
wie es von der romantiſchen Schule aufgeſt llt wurde, und präziſirte 
daſſelbe dahin, daß die Idee in der Poeſie durch die Stimmung er⸗ 
ſetzt, und die Poeſie überhaupt zu einer Kunſt, deren Aufgabe es ſei, 
Stimmung zu erwecken, gemacht werden ſollſe. Daher fehle den Ge⸗ 
ftalten in den Dichtungen ber Romantiker die klare Zeichnung, und 
ebenſo werde die Handlung nicht klar durchgeführt. m Zuſammen⸗ 
hang mit viefer verkehrten Richtung der Romanliker ſtehe ihre Vor⸗ 
liebe für das Miltelalter, und für den äſttzetiſchen Katholizismus. Der 
Vortragende ging dann ſpezieller auf die einzelnen Vertreter der ro⸗ 
mantiſchen Schule ein, und ſchiloerte zu ächft bie vichteriſche Thätigkeit 
von Ladwig Tieck — Einen zweiten Vortrag über die deutſche Ro⸗ 
mantik wirb Hr. Dr. Brieger am 24. d. M. halten. 

r. Auf der Poſen⸗Creuzburger Bahn gitt vorgeſtern wäh⸗ 
rend der Fahrt in der Nähe von Schrodg ein Bremſer vom Tritte 
eines Eiſenbahnwaggons, und fiel fo unglücklich, daß er überfahren 
wurde und ſofort todt war. — Die Perſoner züge auf dieſer Bahn 
verſpäteten ſich auch geſtern noch um etwa 2—3 Stunden. 

r. In die Bureaus des hieſigen Polizeidircktoriums drang geſtern 
ein dem Anſcheine nach irrer Menſch und ftellte ſich, als wäre er ein 
höherer Pol zeibeamter, fo daß er ſch ießlich abgeführt werden mußte. 

r. Der Bau des Cireus für die Renpſche Kunſtreitergeſell 
ſchaft, welchen zwei hieſige Bauunternehmer übernommen haben, wird 
in der nächſten Zeit auf dem Kanonenplatze beginnen. 

r. Auf der Breitenſtraße wurde geſtern ein Knabe, weicher 
feinen Handſchliiten an ein vorüberfabrendes Fubrwerk gebunden 
hatte, von einem hinterher fahrenden 4ſpännigen Schlitten überfahren. 
Ebenſo wurde durch eine Droſchke auf dem Alten Markte geſtern ein 
Arbeiter überfahren. Auf der Breitenſtraße ſtürzte ein Pferd fo uns 
glücklich, daß es ſich nicht aufrichten konnte und mit einem Schlitten 
fortgefabren werden mußte. 

. Ein Droſchtenkutſcher (No. 10) lieferte beute auf der Polizei 
ein Portemonngie mit beträchtlichem Inhalte ab, welches er beim Rei 
nigen der Droſchke gefunden hatte. Der Beſitzer des Portemonnaies 
iſt unbekannt. a se 

8 Sachbeſchädigung. Einer in auf der Friedrichstraße 
wurden kurze Zeit vor dem 3. d. Mis. in ihrer früheren Dienſtſtelle 
auf der Berlinerſtraße, angeblich durch ein Stubenmädchen, 4 Kleider 


5 be vom 2). Jani 1875 über die kirchliche Vermögens verwaltung ꝛc. 
„55 der königlichen Anordnung überlaſſen bleibt, dieſe aber, die am 
. September 1875 erlaſſen wurde, erklärt und vorſchreibt, daß die 
es ſufſichtsbebörde der Kultusminister, der Ober präſtdent oer Regie⸗ 
ngspräſident fer, fo fragen wir ergebenſt an, ob der königl Kom 
Marius ꝛc Herr v. Maſſenbach zur Vertretung der betreffenden Be 
örden nach 8 55 des Geſetzes bevollmächtigt und beſtimmt iſt, da er 
& bis jetzt darüber nicht legitimirt hat. Dr. Heynowicg, Vor⸗ 
Bender des Kirchen vorſtandes.“ 
Der „Kur. Pon“ belobt dieſen Schritt und iſt geſpannt, wie die 
intwort ausfallen wird. Die Mitglieder des neuen Kirchenvorſtandes 
Ätten dadurch gezeigt, daß fie ſich treu an die Satzungen der Kirche 
ielten und von den ihr zustehenden Rechten keinen Schritt weichen 
dollten. 
— Ja Betreff der Philippiner⸗ Kongregation zu Goſiyn 
hreibt die „Germania“ unter dem 10 Folgendes: 
Vorgeſtern kamen zwei Mitglieder der Kongregation nach Berlin, 
m perföniih beim Miriſter Dr. Falk vorſtellig zu werden und ihm 
ündlich die Gründe darzulegen, weshalb das Kloſtergeſetz auf ſie 
leine Anwendung finden könne. Diefelben wurden geſtern bei dem 
deren Kultusminiſter vorgelaſſen, welcher letztere ſich ſeine definitive 
utſcheidung noch vorbehielt. Wir glauben, daß die Vorſtellungen 
Beſchwerdeführer einen günftigen Erfolg haben werden, da die 
aa Bhilinpiner weder einen „Orden“ noch auch eine „or d engähnli che 
ongregation“ bilden. Sie find nämlich einfache Privat: (Welt.) Geiſt⸗ 
ſche, die weder einen auswärtigen Oberen haben, noch auch die Drei 
Ferlichen Gelübde ablegen. Jeder von ihnen iſt frei (2) vollſtändig (?) 
derr ſeiner eigenen Perſon und kann zu jeder Zeit aus der Kon⸗ 
Tegation austreten, um ſich als Pfarrer oder Bilur der gewöhnlichen 
Seelforge zu widmen oder bei ausreichendem Vermögen als Privat - 
mann zu leben. Sie führen eben nur einen gemeinſamen Haushalt, 
u dem ſelbſtverßändlich eine gew ſſe Ordnung walten muß. Darum 
laben fie auch kein gemeinſchaftliches Chorgebet. Sie haben auch keine 
Semeinihaft mit anderen Songrenationen, ja es iſt ahnen nach den 
Beflimmunzen ihres Inſlitutes eine Ver indung mit anderen ſo zar 
berboten. Auch find fie von der katboſtichen Kirche ſelbſt mie a! 8 
Ordensleute betrachtet worden. Sie find aber auch ſlaatlicher⸗ 
nie zu den Orden gerechnet worden, indem !. B. ſie allein zur 
ii der Säkularſſation der Klößer von dieſer Maßregel verſchont 
blieben waren. Hoffentlich auch diesmal! N 
Die ſortzeſetzten Bemühungen der Ultramontanen, eine Nieder⸗ 


aſſung der Mönche zu erhalten, beweiſen am Beſten, welchen Nach⸗ 
kheil vas Kloſtergeſetz der päpſtlichen Partei zugefügt hat. Die Phi⸗ 
ippiner in Goßſyn ſcheinen auserſehen zu fein, in den Wall des Klo⸗ 
der zeſetzes eine Breſche zu legen, durch welche auch andere Niederlaſ⸗ 
jungen von „Privatgeiſtlichen“ wieder in Preußen einrücken können, 


eh die formell kein Gelübde ablegen, aber matertell trotzdem gehalten find, 


rioritäten find heute, am erſten Tage, bereits fo beträchtlich 
geweſen, daß es als unzweifelhaft angefehen wird, daß die ganze 
Summe genommen, vielleicht ei eine Repartition nothwendig wer⸗ 
den wird. Das Eine hat ſich bei dieſer Gelegenheit wieder in einer 
recht eklatanten Weile herausgeſtellt, das derartige finanzielle Trans⸗ 
aktionen ſich doch nicht ohne die Vermittelung der Banquiers bewerk⸗ 
ſtell'gen laſſen, denn als dieſe ſelben Prioritäten vor drei Monaten 
durch die Direktion ner Bahn ſelber zur Subff.iption aufgelegt wur⸗ 
den, waren die Zeilverhältniſſe faſt günſtiser, als in dief m Augenblick 
und der Um dand des jetzt ermäßigten Courſes allein vermag auch 
nicht, den Unterschied zwiſchen dem jetzigen Erfolg und dem damaligen 
Mißerfolg zu erklären. 

un Die Einnahme Preußens aus dem uebergange der 
Preußiſchen Bank auf das Reich. Ben den Beratzunsen über 
das preutziſche Budget für das Jahr 1876 wird es ſich auch um die 
Verwendung der Einnahme von faſt. 42 Millionen Mark handeln, 
welche dem preußiſchen Staate durch die Umwandlung ver Preußiſchen 
Bank in eine Reichs bank zugefloſſen find, und man darf wohl Darauf 
geſpannt fein, welche Vorſchläge die Rerierung in dieſer Beziehung 
machen wird. Nach der alten Theorie würde das Einfachſte die Ver⸗ 
wendung dieſer Summe zu einer außerordentlichen Schuldentilgung 
fein. Aber man wird ſich erinnern, daß in ben letzten Jahren eine 
ſehr große Reduktion der preußiſchen Schulden, ſtattgefunden hat, und 
daß der Finanzminiſter ſich felbft gegen die weitere Ausdehnung der 
außergewöhnlichen Tilgung ausgeſprochen hat, und in der That hat 
eine überbaſtige Tilgung von Staalsſchulden, zumal wenn man feine 
Gewähr dafür beſitz', daß fie eine deſi tive fein werde, ſondern in der 
Zukunft die Aufnahme neuer Anleihen vorousſieht, viel gegen ſich, 
wie wir mehrfach Gelegenheit hatten, auszuführen. Es if nan der 
Gedanke angeregt, einen Theil der Summe zu außerordentlichen Aus⸗ 
gaben im Reſſort“des Handelsminiſteriums, befonderd m Waſſerbauten 
zu verwenden. Das wäre denn gewiß zu billigen, doch würde noch 
immer ein ſehr bedeutender Reſt zur Verwendung für andere probuluve 
Ausgaben übrig bleiben. Vielleicht erſcheint es angemeſſen hierauf 
binzuweiſen. Niemals mehr, als gerade in der gegenwärtigen Zeit 
bedarf das Land produktiver Thätigkeit, niemals aber war das Pridat⸗ 
kapital weniger fäbig biefer Aufgabe zu genügen. Die Verwendung 
disponihler Staatsmittel zu produktiven Zwecken und vor Allem die 
raſche Verwendung empfiehlt ſich beute mehr als je. Es wäre dankbar 
anzuerkennen, wenn die Regierung dieſe Anſchauung theilen und be⸗ 
thätigen wollte Freilich darf man ſich folchen Hoffnungen nicht allıw 
willig überlaſſen. An der unter den gegebenen Umſtänden eniſchieden 
zu langſamen Ausrüstung der großen Eifenbahnkredite haben wir die 
n gemacht, daß ein beſonders raſches Vorgehen nicht beliebt 


zu befüichten ſtand, nunmehr ebenfalls in Konkurs gerathen. Als einft- 
weiltger Verwalter fungirt Herr Kaufmann Silber. Die Fa rik be⸗ 
ſchäfligte in letzter Zelt noch über 100 Arbeiter, deren Noth um fo 
größer werden dürfte, als ihnen die Zuflucht nach Ruß and, zu der 
faft ohne Ausnahme die im Frühjahr entlaſſenen Arbeiter der Waggon⸗ 
fabrik arffen, durch die gegenwärtig dort herrſchenden induſtriellen 
Nothſtände vollſtändig abgeſchnitten fein dürfte. 


Na tionalbank. *) € 

Notenumlauf 295,300 170 Zunahme 9,057,840 Fl. 
ae 0.2. 134512894 Zunahme 96.00 » 
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11,313,745 Abnahme 30,364 » 


Herr Grunwald babe 
{8 der Kaiſer — fo be⸗ 
Da . 
Staatsnoten, welche 


) Arte tet bee „ſo daß dieſelben gänzlich unbrauchb der Bank gehören 2,337,524 Zunahme 119,695 ⸗ 
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Ferner al Wird 1905 Kleisgerichte in Tremeſſen der Bürgermei⸗ kaufte Pfandbriefe 3 4636,000 Abnahme 663,133 . 


ſter Aug. Priebe deſelbſt, welcher wegen Unterſchlazung amil ch er⸗ 
baltener Gelder zur Unterfuchungshaft gezogen werden fol. — Der 
Steckbrief, welcher von dem königl. Kreisgericht in Grätz hinter dem 
Vikar A bin Barcifomsti aus Buk und dem Neopresbyter 
Abra einen erlaſſen iſt, wird aufs Neue in Erinnerung 
gebracht. 


§ Diebſtähle. Ein Mädchen auf der Walliſchei hat zur Anzeige 
gebracht, daß ihm von einem Ehepaare daſelbſt 3 neue Hemden, 
5 Schürzen 1 Frauen ock und 2 Jacken welche fie zur Aufbewahrung 
übergeben hatte, unterſchlagen worden find. — Feſtgenommen wurden 
geſtern drei Frauetimmer aus Jerzyce, welche mit Maſchinenkoks 
und Steinkohlen zwiſchen dem Creuzbu ger und O erſchleſiſchen Bahn- 
hofe betroffen worden find und biefed Brennmatertal aller Wahrſchein ; 
lichkeit nach aus den Löſchgruben des Creusburger Bahnhofes ent⸗ 
wendet haben. — Geſtern wurde ein Arbeiter gus Gurczyn verhaftet, 
welcher auf der Krämergaſſe ein Paar Militärboſen verkaufen wollte, 
über deren ehrlichen Erwerb er ich nicht ausweiſen konnte. Er be⸗ 
hauptete, dieſelben von einem Unbekannten gekauft zu haben. Es hat 
ſich jedoch berausgeſtellt, daß fie dem Burſchen eines Hauptmanns 
entwendet worden find. — Ein Zimmerpolier, welcher zwei aus dem 
Schuppen der Bofen-Creuzburger Eiſenbahn geſtohlene Hobel und ein 
Win keleiſen gefauft hatte, hat dieſelben, als er erfuhr, daß ſie von 
einem Diebſtable herrütren, der Kriminalpolizei übergeben. — Einem 
Beamten auf der Schulſtra nue iſt vor einigen Tagen eine Waſchwanne 
mit eiſernen Reifen geſtohlen worden. —— Geſtohlen wurde vor einigen 
Tagen einem Gerichtsbeamten auf der Zagorze ein Kopfkiſſen im Werth 
von 9 Mark. are 

ut Orlowo (fr. Obornil) iſt von dem Beſitzer 
den e DBN Nathuſius, an den Freiſchulzen⸗Gutsbeſitzer 
Schendel m Radom auf 18% Jahre verpachtet worden 

„ Wreſchen, 8 Januar. Fe braten] Zum Weihnachts 
feſte langte mittelſt Poſtſendung per Eiſenbahn ein erlegtes Reh ohne 
Adreſſe reſp. Begleitſchein hier an und wurde, um nicht durch zu langes 
und ungewiſſes Lagern werthlos zu werden, ſeitens der Poſtbehörde 
verkauft. Bis jetzt hat der unbekannte Abſender noch keine Ahnung, 
daß die von ihm beaßſichtiste Weihnachts peſcherung vereitelt worden, 
fondern wundert ſich höchſtens über den undankbaren Empfänger, der 
es nicht einmal der Mühe werth bält, über die erhaltene Sendung zu 
quittiren. Vielleicht dienen dieſe Zeilen dazu, Licht in die dunkle Sache 
zu bringen. 

i Januar. [Gedenkta Sch wur⸗ 
ae u e > Armenverein.] Ber Tag von 
Danjoulie 8 Januar), weder vor 5 Jahren für das Bataillon 
Schneidemühl ein bejonderg heißer war, if von dem biefigen Offizier 
corps durch ein ſolennes Feſtmahl gefeiert worden, an welchem auch 
verſchiedene Nichtmilitärs Theil genommen haben. — Heute hat die 
erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode bei dem hieſt zen Kxeisgericht 
begonnen. Seit Einführung der F eiſchſchau am hieſigen Orte, d. i. 
feit dem 1. Juli v. J. find durch den hieſizen Fleiſchbeſchauer Thier⸗ 
arıt Marten 495 Schweine auf Trichigen unterſucht und sämmtliche 
für trichinenfrei erklärt worden; dei 4 Schweinen wurden Finnen ge⸗ 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. Dezember. 


Sr ve rmiſchtes. = 


n. 
Wir baden durchaus nicht überſehen, daß das Feſteſſen auf der 
Hftet ſtattfand. Unſerer Meinung nach wäre es durchaus nicht 
dalich geweſen, ſich vorher zu verſichern, daß keine taktloſen 
Foafte aus ebracht werden würden, oder wenigſtens vorher darauf 
Mudeuten, daß man in dieſem Falle die Geſellſchaft verlaſſen würde. 
E Rückſicht auf den Jubilar⸗Wirth hätte dann gewiß auch den 
pi Adamski in Schranken gehalten Einem ſolchen Herrn 
nüber darf man Vorſichtsmaß regeln nicht außer Acht laſſen, denn 
farrer von Szawlowice gehört zu den rede⸗eifrigſten Ultramon⸗ 
Am 22. Ollober v. J. wurde berſelbe vom Kreisgericht in 
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Meſſer und ſtieß es jenem tief ins Sat inein. Ver ſchwer Ge⸗ 


chimpfun 
e dnchte bo 
d fen und entging nur mit genauer Noth der Volks juſtiz. Bei fe 


gedachte. 


ſchreibt unterm 7. d. aus Bremen: „Das Komite für die Unter 


der Immer 1 i ia neue Kirchenvorſtand forderte 


Pa auf, 
ter glückes erfordert, 


d erhielt die kurze Anm zo daug egenüber 


Pachlkontraktes zu kichtedaß er ſich ſtrens 
Re en dae a d 


nder Naezkowsk 
4 Mai 1874, betr. die Arne 
ö ung Nong, den en 9 5 e ede OR Aufenthalt 
der Provinz Poſen definitiv unter egen d 

N Are ter akoweki zu Opatow verfügte Aufenthalls⸗Beſchränkung 

ediq F 

IT Sie Stelle des fatheliſchen Geiſtlichen bei dem Arbeits⸗ 
d Landarmenhauſe zu ee welche bekanntlich dadurch erledigt 
zorden iſt, daß der Kaplan Falkenberg, welcher bisher dieſe Stelle 
mne batte, zur Disziplinar Unterfuchung gezogen und abgeſetzt wurde, 
u nach einer Anzeige der Landarmen Direktion der Provinz Poſen 
dort zu befegen. 
N Herr Dr. Daſzkiewiez aus Tremeſſen erklärt feierlich in 
ner Zuſchrift an den „Dziennik Poznanski“, daß die in Nr. 4 des 


Mittheilungen im Weſentlichen darauf hinaus, daß ſich im 


falls wird die Größe des Elends hinter der im erſten Augenblicke 


eichuungen auf die 4% prozentige Berlin Anhaltiſchen 


* Zur Kataſtrophe in Bremerhaven. Die „Wei. Ztg.“ 


ſtützung der Hülfsbedürftigen in Bremerhaven hielt 
eut 
wieder gu Sitzung. Bei dem Umfange der Vorarbeiten, weich die 
genaue e des durch die Kataſtrophe herbeigeführten Un⸗ 
Unt onnte ſich das Komite auch heute nur noch mit 
ntgegennahme verſchiedener Mittheilungen und einzelnen vorbereiten 
ven Maßrezeln beſchäftigen. Seine eigentliche Aufgabe, die definitive 
ii ce a er Unterftügung, dürfte erft in längerer Zeit möge 
ich ſein. Es ſind jetzt etwa 300,000 Mark eingegangen, darunter 
bis zum Betrage von 25,000 Mark für die Hülfsbevürftigen 
vom Dampfer „Deutſchland.“ Die geſammten Gelder ſind vor⸗ 
läufi! hier, in Bremerhaven und Hamburg auf nkbücher 
eingetragen. Es wurde nun beſchloſſen die Hälfte dieſer Summe in 
4% prozentigen bremer Staatspapieren zu belegen. Es wurde ferner 
über die vorläufig gewährten Unterſtützungen berichtet und ſodann von 
ven beauftragten Herren und den anweſenden Komitemitgliedern aus 
Bremerhaven Mittheilung Über ihre Nachforſchung in Betreff des Um⸗ 
fanzes der n ee gemacht. Wie ſchon erwähnt, gan diefe 
h ugenblide 
noch durchaus keine feſte Vorſtellung von der Zahl und de 
der Unterſtützung faſſen läßt. Ueber viele Verunglückte find us 
Erkundigungen aus dem Innern Deut chlands zu erwarten. Keinen⸗ 
auf⸗ 


* 


eſtellten Schätzung zurückbleiben und noch jetzt werd g 
enes ſchrecklichen Tages ermittelt. Nach Erlerigung A 


4% Elbing, 8. Jauuar. [Das bieſige Walzwerk, der 
Aktiengeſellſchaft „Weſtpr. Eiſenhütte“ gehörig und, wie die berſloſſene; RS 
Waggonfabrik, gleichfalls ein Prodakt der Gründerzeit, if, was lange 


“ 


— 
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«„ Wien, 10. Januar. Wochen - Ausweis der öſierreichiſchen 


alsbald ſeinen Geiſt aus. Der Mörder ward von der Menge elde . 


€ 
* 


2 


E 


chäfte wurde ſodaun noch das Subkomile beauftragt, über die Hüift- 
eblfugtel 5 8 Perſonen, welche ihre Effekten auf der „Deutſch⸗ 

und bei ber „Moſel“ verloren haben, Ermittelungen amuſtellen 
und darüber dem Komite Bericht zu erſtatten. Angekündigt wurde, 
daß Herr Dr. Kohl drei Vorleſungen halten wird deren Extrag den 
bremerhavener Verunglückten zu Gute kommen fell. Von einem aus⸗ 
wärtigen Künſiler war ein größeres Marinebild zur Verlooſang oder 
Berlietaerung zum Bellen der Sammlungen angeboten. Nicht ohne 
Intereſſe war die Mittheilung, daß bereutende Summen für die Uhr, 
Kleider ꝛc. des Thomas geboten find, um vieſe zur Schauftellung zu 
benutzen. Die Anerbietungen find begreiflicherweiſe es 

»Wo der Staat Preußen aufhört. Die „Frankf. Zeitung“ 
hilt die folgende nin ae e preußiſcher 
Grenzorte: Gegen Dänema k: adersleben gegen 
Oeſlerreich: Oreifen berg — gegen Rußland: Nimmerſatt 
(bei Königsberg) un? W bur g. S N 

* Gera, 6 Januar. a unſerer Stadt i ie zur Ze 
eifrigſten bislutirle Sache die Aufhebung des fürfllichen Ho f⸗ 
theater s, die mit dem Ende dieſer Saiſon eintritt. Der Fürſt 
batte vor wenigen Jahren mit einem beträchtlichen Aufwand ven 
Mitteln das Theater in das Leien gerufen; da die fürftlichen Kaſſen 
aber durch die bebeutenden Zah ungen, welche der Fürſt aus freiem 
Antrieb zur Tilgung der Papiergelöſchuld des Landes der Staatskaſſe 
leiſtet, ſehr in unſpruch genommen find, auch überdies ſeine Opfer 
zur Pflege der Kunſt nicht den geeigneten Boden gefunden haben, fo 
iſt es begreiflich, daß hier zunächſt die gebotene Sparſamkeit durchge⸗ 
führt iſt. Urbrigens iſt das ſehr gewerbreiche und im Aufblühen be⸗ 
siffene Gera durchaus in der Lage, ein Privaltheater unterhalten zu 
Beinen. en ä 995 5 . 

* Die Hand eines Schriftſetzers iſt ein fleißiger Wanderer, 
lee b Na Ein guter Setzer kann täglich 
elwa 15000 Reitern zuſammenſetzen. Da ſeine Hand bei jeder ber: 
ſelben etwa 2 Faß nurücklegen mun, ſo läuft fie täglich 30 000 Fuß 
oder 1½ deutſche Meile, in einem Arbeitsjahre zu 300 Tagen 375 
deutſche Meilen. i 

* Newyork, 10. Januar. Der Dampfer des baltiſchen Lleyd 
„Hermann“ iſt geſtern Morgen 8 Uhr hier eingetroffen. 


ZtiefBajten. 
L. in J. Wir können Ihnen darüber keine Auskunft geben und ftel- 
len Ihnen anheim, ſich ſelbſt an die Oberpoſtbehörde zu wenden. — Für die 
in Ausſicht geſtellten Beiträge haben wir keinen Raum. 


„Die Mitglieder des Wahlkemites“ werden erſucht, uns ihre 
Namen anzugeben, da wir anonyme Zufchriften nicht beachten können. 


Dr JIunlus Wafner in Poſes. 
Reaktion ſeine Verantmo ; 
22 e 5 ee 


Berantstzliicher Redakteur. 
das Felbende überntramt die 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 11 Januar. Die „Köln. Ztg.“ meldet: Die türkiſche Pro⸗ 
teſtnote iſt angekommen und bereits von dem türkiſchen Botſchafter an 
D cazes übergeben worden. Der Proteſt ſtützt ſich nicht auf einen 
ſchon in Konſtanti opel geſchehenen o'fi.tellen Schritt, fontern auf das 
Gerlicht einer bevorſteh nden Intervention. Anknüpfend an dieſen 
Unſtand hat Decızed erwidert, der Proteſt ſei wohl nicht hinreichend 
motivirt, jo lange die Türkei nicht offizielle genaue Kenntn'ſſe von den 
Vorſchlägen habe, gegen welche fie Verwahrung einlegt. 


Eingeſandt. 
Koſchmin, 7. Januar 1876. 
n der geſtrigen Nummer dieſer Zeitung iſt aus meiner Veran⸗ 
7 55 bereils über fi:ben Fälle von Koblene rydgasvergiſtunz, die ſich 
am Neuf ahrstage in biefiger Statt ereigneten und zwei Arbeiter⸗ 
familien betrafen, beriitet worden. Inzwicchen find jedoch bis heyte 
fünf weitere Fälle in brei der mittleren und beſſeren Sl: fie der Be⸗ 


eee ee e Ae eee 


Für Bandwurmkranke. 


Jeden Rn entfernt fofort unter G- 


Kopfe, ohne Kouſſo und Granatwurzel vollſtändig ſchmerzlos 
und ohne jede Gefahr (auch brieflich) g 


C. E Bühligen, Gohlis bei Leipzig. 


Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an 


Merkmale aufmerkſam: Blaue Ringe um die Augen, Bläſſe 


3 Heißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternem 
ſchleimung, Abmagerung, Verdauungsſchwäche, Aufſteigen eines 
Aufſtoßen, Zuſammenfließen des Speichels im Munde, Kopf- 


. jucken, wellenartige Bewegung, ſowie Kollern im Körper, ſau⸗ 
gende, ſtechende Schmerzen in den Gedärmen, öfteres Herz- 
klopfen Menſtruationsſtörungen. 


und bei Kindern ſchon im Alter von 2 Jahren anzuwenden. 
Daſſelbe wurde anch von faſt allen medieiniſchen Autoritäten 


4 und empfohlen. 


tienten franco und gratis erhalten. 


vollſtändig gratis geheilt. 


| Nachmittag 5 Ahr zu ſprechen. * 
C. E. Bühligen aus Gohlis bei Leipzig 


eee 


Cölner Dom bau- Jooſe a 4 Mark, 


bei Poſten billiger (ſo lange der Vorrath reicht), ebenſo Berliner Flora⸗Looſe Rittmeiſter a. D. und Ritter⸗ 


a 3 Mark, offerirt gegen Baareinfendung des Betrages 


Carl Hahn in Berlin 8, Kommandantenſtraße 30. D 10783. 


E e eee 
& Freiniligen-kxamen, f 


: rantie he jede Vor- oder Hunger- 
“ een nach feiner eigenthümlichen Methode radikal mit dem! 


ſowie Converſation, 
. ertheilt Mrs. Coulman aus Eng⸗ 
1 8 5 land, Mühlenftr. 38, 2. Etage rechts. 
dieſem Uebel, und mache zur Erkennung deſſelben auf folgende 


des Geſichts, matter Blick, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit & 
5 % 18 i vember 1875. 


; Magen, oder nach gewiſſen Speifen, ſtets belegte Zunge, Ver⸗ 
Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, Magenſäure, häufiges; 


ſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Koliken, After⸗ 


[Waſſerß andfaß aus Echen⸗ 


Das Mittel ſchließt Kouſſo und Granatwurzel vollſtändig 8 


5 aus, iſt ſogar angenehm ſchmeckend, ſowie leicht zu gebrauchen Fut ausgeführt, ſo daß ich 


mit ſeinen Arbeiten ſehr zu⸗ 
als vorzüglich wirkend und vollſtändig unſchädlich geprüft 5 


g Arbeiten 
? Bandwurmkranke können von mir einen & 
Proſpect ſowie einen Auszug Adreſſen radikal geheilter Pa⸗ 


ER ebenfalls recht gut gefertigt. 
Arme Patienten werden berückſichtigt, unter Umſtänden # ie a gut gefertigt 


zn Voſen Bin ich im Hotet Nytius 
Jreitag den 14. Januar von früh 10 bis 


A — ̃ — zu machen. 


völkerung angehörenden en in meine ärztliche Behandlung ge: 
lommen, fo daß ich, im Intereſſe des Gemeinwohls unferer Bar 
in die erſt feit der Eröffeung der beiden neuen Bahren die Steinkohle 
allzemein eingeführt wird ſelbſt mich veranlaßt ſche, noch ein Mal 
bierüber etwas ausführlicher zu berichten: Bekanntlich entwickelt die 
Kohle beim Verbrennen ein Gas, welches in bläulicher Flamme über 
ren glühenden Kohlen brennt und Kohlenorydgas genannt wird. Das 
felbe gehört zu den ſauerſtoffderdrängenden Gaſen und wirkt bei der 
Einalhmung daher jo ſehr ſchädlich, weil es den Sauerſtoff aus feiner 
Ver bindung mit einem der wichtigſten Blutbeſtandtheile austreibt, um 
mit letzterem eine chemiſch feſtere Verbindung einzugehen. Ohne Sauer: 
ſtoff iſt aber Leben undenkbar, daher die nothwendige Folge der Ein⸗ 
athmung von Kobler oxydgas: ſicherer Tod. — Dieſes gefäbrlichſte Gas 
dringt nun in die Luft ves Zimmers, wenn der mit Steinkohlen ge⸗ 
beine Ofen nicht feſt genug ift, beſonders wenn die Kappe deſſelken 
frühzeitig geſchloſſen wird. Wiewohl Jedermann dies wiſſen ſollte, 
wurde doch in allen genannten Fällen gegen dieſe Regel der Vernunft 
auf unverantwortliche Weile gefehlt. — Was diefelben ſelbſt anlangt, 
fo waren, als ich herbeigeeilt war, unter den zwölf Verunglückten nur 
zw nige von leichteren Ue elkeiten befallen, die meiften befanden ſich in 
tiefſten Ohnmacht, darunter drei puls, und athemlos. Trotzdem ge⸗ 
— es mir, Allen nach kürzerer oder längerer Dauer der Wiever⸗ 
belebungsverſuche das Leben zu erhalten. — Da dieſe Manipulationen 
dem Publikum in keiner Weiſe bekannt zu ſein ſcheinen, indem ich 
überall um die Verunglückten herum gar viele nur jammernde Leute 
vorfand, die in keiner Weiſe Rath zu ſchaffen wußten, fo diene für 
vorkommende Fälle Folgendes zur Nachachtung: 

Bei denen, die noch nicht völlig leblos find, iſt eiligſte Entfernung 
aus der ſchäslichen in eine reine Laft, alſo in den H usflur oder auf 
die Straße, Beſprengen und Waſchen des Geſichts mit kaltem Waſſer 
oder Eſſi zur Herſtellung meſſtens hinreichend. Scheint die betäubte 
re völlig leblos, fo forge may, nachdem man ſchleunigſt zum Arzte 
geſcheckt: - ; 

1) Für reine, freie Luft durch Oeffnen der Thüren und Fenſter, 
aus welchen letzteren, wenn fie nicht ſofort eröffnet werden 
können, einige Scheiben auszuſchlagen find. 2 3 

2) Man waſche den Körper, nachden man alle beengenden Klei⸗ 
Dungsftüde foio:t gelbſt, mit kaltem Waſſer und verfuche, ſolches 
ee awafler oder Wein oder ſtarken ſchwarzen Kaffee ein- 
zuflößen. 

5) Arme Bruſt und Beine reibe man tüchtig mit naſſen Bürſten 
oder Lappen : 

Man bilte Salmiakgeiſt oder Eſſig unter die Naſe, die man 
auch mit einem Federbarte k tzeln kann. 5 

5) Man verſuche die künftlichen Athembewegungen, indem man beide 
Arme, dieſelben über den Ellenbogengelenken ergreifend, ſanft 
nach aufwärts neben den Kopf, nach zwei Sekunden dieſelben 
wiederum mit einem faniten Druck gegen die Seite der Bruſt 
bo mu nach zwei Sekunden die erſte Bewegung zu wieder: 

dien u. ſ. w 

Der berbeigeeiite Arzt „ird dann das Weitere veranlaſſen. Die 
angeführten Maßregeln möſſen eben allgemein bekannt un) verbreitet 
werden, und es würde ſich tzewiß empiehlen, daß die Lehrer in den 
Schulen, die Geiſtlichen in den Kirchen, die Behörden durch Bekannt⸗ 
machungen dieſelten von Zeit zu Zeit veröffentichten. Auch die Sa⸗ 
nitätspolizei muß eine allgemeine Unerſuchung der Oefen durchfübren 
und für etwa lge Verbeſſeru gen derſelben energiſch Sorge kragen, 
damit weiteren Unglücksfällen der Art vorgebeugt werde. — Inz ziichen 
bitte ich Sie, geehrter Herr Redakteur, um geneigteſte baldige Auf⸗ 
nahme biefer Zeilen und will wü ſchen und hoffen, daß die übrigen 
Provinzial, Amts und Kreisbläſter zum Wohle der Provinz vor⸗ 
ſtehenden Artikel gern entnehmen mö zen. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Dr Fuchs, prakt. A zt. 


Bremen, 7. Januar. 


Laut telegrapbiſche Depeſche aus N.worleans iſt das Poſtdampf⸗ 
ſchiff des Nordd. Loy) „Hannover, Kapt. F. Himbeck, am 6 d. M. 
von dort direkt nach Bremen in See gegangen. N : 


Bremen, 9 Januar. 
Das Poſfldampfſchiff des Nordd. Lloyd „Amerika“, Napt. A. de 


Vorbereitung. Peuſton. 
3 22 A R 
Dr. Tete. 


Eugliſchen Anterricht. 
Unterricht in der engliſchen Sprache, 2 
Elocution ꝛc. ꝛc den daraus ſich 
Sr 
unſerer Geſellſchaft für die von ihm 
Bee Dank ae 0 
ſtehendem Kenutulß zi 


wir | 


Die vorzüglichſten Referenzen. 


6 ER - ı geben. 
Nadojewo, den 23. No- 


Feuer⸗Verſicherungs 


Der Böttchermeiſter Herr 


l i us 6 sich kei Below, 

| Dr in Fe 5 Der Director. nn — 
ea ba ER Jeldhaus. In meiner nach berliner Art 
Jahre in meiner hieſigen — ar eingerichteten Neuwäſcherei 


Brennerei ſämmtliche Vottige, 
Vefenge äße und ein großes halte ich mich zum Abcchluß 


holz ſehr ſauber, g nau undſten Auskunft gern bereit. 
Poſen, den 10. Jar uar 
frieten bin und auch ein jeder 
Befichiiger der Brennerei dieſe 
lobend anerkennen 
muß. Die verſchiedenen Ge⸗ 
fäße aus kicfera Holz ſindſ « 


(W 312) 


Herrn Stein kann ich allen 
Fachgenoſſen nur auf dasz 


0 5 ARE Dank für den guten Erfolg Ihres Heilverfahrens, Verſprechen, nen an ein 0 
Angelegenſte empfeblen g und welches Sie mir ſ. 3. gaben, iſt für mich a Dido Bee in Er- F ſſie raſch e Emm 
geſtafte ich ihm, von Biefem]ä füllung gegangen, trotz meines Alters (58 Fahre) habe ich mein e Verfertigen der Kleider nach den neueſte 
04. euntuig⸗Schreie ]; diges dichtes Haar wieder erhalten, auch die nämliche ſchwarze Farbe wie P Foyrnalen ent N 
= 3⸗Schrei 0 g ernen. Der neue Kurf 
meinem Anerkeuntriß⸗S hrei das frühere Haar. Nochmals meinen Dank für den guten Erfolg. d. beginnt mit dem 17. Januar. . 
ben jeden beliebigen Gebrauch | Schweinfurt, 19. 4. 74. erm. Schlund. + Feiedrichsſtraße 11. 1. Gtag 
d 2 7 pm w 1 8 . f 3 * £ 4 
5 3 a Proſpekte meines Heilverfahrens verfende auf Wunfh gratis ] Auf dem Dom OwisszE 
Es unterzeichnet ſich und franfo, 1 [bei Gneſen fliehen 
Otto H. von Treskow, 1 Edm. Bühligen, Gohlis⸗Leipzig Villa Bühllgen. 


& Freitag den 14. Januar bin 
von früh 10 —5 
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gutsbefitzer. 


Herrn Alex Veruſtein in Poſen 


zum General-Agenten unſerer Geſellſchaft für die Provinz Poſen mit 
ergebenden Rechten und Pflichten ernannt. 5 

Herrn Siegmund Bernſtein bei ſeinem Ausſcheiden aus 
ſtets bewieſene Pflichttreue öffentlich un⸗ 
verfehlen wir nicht, dem betheiligten Publikum von Vor⸗ 


Berlin, den 8. Januar 1876. 


Deutſchland „Adler“. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, 


b.jtind empfohlen und bin zur Ertheilung jeder gewünſch⸗ 


Alex Bernstein 


Uhr Nachm. perſönli 


re 


Limon, bat heute die erfie diesfährige Relſe via Southampton u 
Newyork mit Ladung und Paſſagieren angetreten. \ 


Newyork, 9. Januar. 
(Per transatlantiſchen Telegraph.) 1 
Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Hermann“, Kapitän 
Reichmann, welches am 25 Dezember von Bremen und am 28. D 


zember von Southampton abgegangen war, iſt heute 8 Uhr Morg A 
wohlbehalten hier angekommen. 


Mg. Weber die Witterung des Dezember 1875. 


Der mittlere Barometerſtand des Dezör beträgt nach 238 
rigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags um 2 l 
und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen angeitellten Bes 
achtungen: 27° 11” 6, (Pariſer Zoll und Linien). Der mittlere B 
rometerſtand des vergangenen Monats war: 27” 1% 00, war al 
nur um 6,“ 67 niedriger, als das berechnete Mittel. 

Der vergangenen Monat gehörte in Folge der vorberrſchende 
Nordweft, und Korroſtwinde zu ben kälteſten feit 1648; nur in fed 
Jahren halte der Dezember eine niedrigere Temperatur, der källe 
war der von 1855 mit einer mittleren Temperatur von — 6,15 Gral 
Das Barometer war im Ganzen nur geringen Schwankungen unten 
worfen; der N und MOD. brachte bis zum 8. große Kälte und elm 
Schnee am 2, 4 und 5, darauf nabm die Kälte bei SW und W. 5 
zum 16. ab, das Thermometer war aber meiſtens noch unter dem Ge frie 
punkte, lieg dann dauernd über denſelben dis zum 26. Dezember, wi 
rend der S. und SW am 18. 21., 22 u. 25 mäßigen Rezen brach 
und ſank bei N und NO. bis zum 30 und 31. Morgens wieder n 
auf 125 und 11,2 Grad unter Null. 


Die mittlere Temperatur des Dezember beträgt nach 23iähl 
rigen Beobachtungen — 0689 Reaumur, ift alfo um 10 89 8 ae) 
als die des November; die mittlere Temperatur des vergangenen M. 
nats war 3 13, blieb alſo bedeutend, nämlich um ze 21 unt 
dem Mittel. 

Die mittlere Tageswärme flieg vom 1. bis 3. von 9e 83 Reaum 

— 4 87, fiel darauf bis zum 7. auf — 11% 80, Sieg bis zum 
2/1 und bis zum 14 auf + 0 73, ſchwankte bis zum 2 
zwiſchen + 00 83 und — 20 77, ſtieg vom 21. bis zum 21 von + 00 
8 auf ＋ 4 23, fiel bis zum 28. auf + 1° 83 und bar uf vom? 
auf — 10e 4) und betiug am 30. Dezemb 


Am böchſten ſtand das Thermometer am 22. und 23 Mitte 
2 Uhr: + 58° 0 bei W., am tiefſten am 7. Abends 10 Uhr: — 150 


bei Nord. g 
Aus den im Dezember beobachteten Winden: 
N. = 12 =,4 S. 8 W. = 19 
NNO. 2 6 OSO. = 0 SSW. = 2 W. = 1 
NO. = 15 SS I SW. = 12 NW. = 1% 
OSN. 1 0. WS. = 1 


„ ONO. = SSO. = 0 N. 2 
ift die mittlere Windrichtung von Weſt 33“ 3, 22“ zu Nord b 


rechnet worden. 
Die Niederſchläge betrugen an 5 Regen⸗ und 9 Schneetagel 
und einem Tage mit Regen und Schnee 130 6 Kubikzoll auf den Du 
dratfuß Land, fo daß die Regenhöhe auf 10” 8 ſtieg. Das größl 
dale uantum fiel am 4 und betrug 357 Kubikzoll auf den Du 
ralfuß. | 
Es wurde 1 Nebel beobachtet. j 

Das d Der net wer dez Morgens 4 l 

as Mittel der Luftfeuchtigkeit war dei orgens 6 Uhr: 

9. Prozent, des 1 0 2 Uhr 89 Prozent, des Abends 10 Uber. 0, 
Prozent und im Durchſchnitt 91 Prozent ver Stitigung. Der mi 
lere Dunſtdruck (der Druck des in der Luft enthaltenen Waf 
dampfes) betrug 1“ 48; mithin der Druck der trockenen Luf 
allein 277 90 = 8 ; 


er 


Damen, die ihrer Niederkunft ent 
gegenſehen, wollen ſich vertrauungsvol 
unter ſtrenger Diskretion an Hebeamm 
L. Entſch, Bromberg Kirchen 
ſtraße Nr. 11, wenden; für billig 
Wohnung und liebevolle Pflege 
geſorgt. 
Zur gefälligen Neachtun 
für die Herren Ritter 
autsbeſitzer. 

Zur Ausführung von Projekten, fo 
wie Wieſenmeliorationen durch Rücke n 
bau, Hangbau, Stau Entwäſſerungen 
und Drainage empfehle ich mich 
„ Auch würde ich dauernde Anſtellung 
in dieſem Fache nehmen. Erfahrung 


Kr Ich zur Seite. 
ef. Aufträge erbitte na zersk, 
is Konitz. 9 


⸗Attiengeſellſchaft für 


Kre 


werden Oberhemden Kragen 
und Manſchetten tadellos 
ewaſchen und gebügelt. 
o daß dieſelben immer wieder 
wie neu ausſehen, ohne daß 
die Wäſche durch irgend welche 


von Verſicherungs⸗ Anträgen 


h 2 Schärfe angegriffen wird. Die 
Hochachtungsvoll Wäſche wald iner 8 Tagen 
1876. frei ins Haus abgelfefert und 


koſtet 1 Oberhemde 35 Pf., 1 
f eu 75 Pf. A 13 


Dutzend Kra 
18 anſchetten 1 M. 


Dtzd. Paar 
2 


23 in 
Siegmund Bornftin, 
Sriedrichsſtraße 5. 

(W. 309.) 


1 — 
Rur für Damen 11. 
Damen von anſtändiger Familie kön 


Comtoir: 
l. Gerberſtr. 11. 


EIER, 


111 


ich in Bofen im Hotel Mylius 
Bühligen. 
2 RER 


160 Maſtſchafe 


zum Verkauf. 


ch zu ſprechen. 


Sr SE 


— 


(Beilage) 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


12. Jannar 1876. 
Non Cröſſnung. | Dekanntmachung. |,2 Bft di 


ekanntmachung. Vom 10. d. Mts, ab ift die neber⸗ Na la Auktion 
Königl. Kreisgericht zu Poſen, eam des Lehms für die Den ren e 0 0 % 
Erſte Abtheilung. 


en ; uzb E i * l 
Gas -Anſtalt von ca. 100 Kubikmeter VC Montag d. 17. Januar, 
den 10. Januar 1876, Mittags 12 Uhr. 


Nr. 25. Mittwoch, 


Bekanntmachung. 
Domainen - Verpachulng. 


2 Die Körigliche Domaine Altkloſter mit den Nebenvorwerken Lu⸗ 
pie und Mauche und den Wieſen des Vorwerkes Schußenze, pptr 
71 Hektar Acker, 423 Hektar Wieſe, 160 Hektar Weiden und 31, Hcktar an⸗ 
4 gehende Holzungen enthaltend und bei der Grundſteuer⸗Regelung zu 2730 Thlr. 
iii =, 3190 Mark Reinertrag eingeichägt, wird zu Johannis d. J. pachtlos und]: 
fon von da ab auf fernere 18 Jahre verpachtet werden. 
Die Domaine liegt in ziemlich gleicher Entfernunng (3 bis 4 Meilen) 
von den Bahnhöfen Frauſtadt der Liſſa⸗Glogauer, Alt. Bohn der Poſen⸗Bres⸗ 
lauer, Bentſchen der Märkiſch⸗Poſener, und Bomſt der Bentſchen- Gubener 
be Eiſenbahn, in fait ganz deutſcher Gegend, unfern der ſchleſiſchen Grenze und 
60 Hip in den beiden Vorwerken Altkloſter und Mauche durch die Frauſtadt⸗ 
of Dortfatien Chauſſee durchſchnitten. In Altkloſter ſelbſt befindet ſich eine 
Der Boden, vorwiegend mittlerer Qualität, iſt ſicher für den Roggen⸗ 
und Kartoffelbau, und bietet in Verbindung mit dem Reichthum an verbeſſe⸗ 
rungsfähigen Wieſen, einer gut eingerichteten Brennerei zu etwa 180 Scheffel, 
mit Ziegelei und Torfſtich dem bemittelten und ſtrebſamen Landwirthe ein ge⸗ 
eignetes Feld lohnender Thätigkeit. 

5 Die näheren Bedingungen namentlich der Betrag des zur Pachtung 
erforderlichen Kapitals, das Pachtgeld⸗Minimum und der Lizitations⸗Termin, 
den ſpäter veröffentlicht werden; doch wird ſchon jetzt bemerkt, daß jenes 
Furital etwa 170,000 M., das Pochtgelder⸗Minimum pptr. 20,000 M. be⸗ 
beten wird. Auch ſteht es inzwiſchen Pachtluſtigen frei, die Pachtſtücke zu 

eſichtigen und bei der N Königl. Regierung nähere Erkundigun ⸗ 
gen einzuziehen. 

Poſen, den 7. Januar 1876 


Königliche Regierung, 


ſährlich fell dem Mind ſtſordernden puch ae 8 Wagen 5 5 
ährli 0 em Minde na em gleichnamigen Bahnhofe der i 
Miene werden. „ Breslau⸗Warſchauer Senn f zum 5 3 4 
Die Lieferungs Offerten find bis] Iwecke der Entladun deſabſt gegen Nit 185 ße, im Hofe 2 Tr 
zum 24. d M. in der Gas⸗Anſtalt eine Gebühr von 0.08 M. pro 100 tter ra e, > Kr. 
au cht n die Bedingungen Gilogramm cel a die mit] eine feine blauſeidene en 
zur Lin offen liegen der Routenvor oſen⸗Creuzbur⸗ arnitur mahag. Si er⸗ 
oſen, den 8. Januar 1876. Eiſenbahn zu verſehenden Fracht 90 5 2 ee 
er 0 ih nach Kempen, Bahn. Kleider⸗ und Wäſchſpinde, 


. 1 f 8 
a nt 8 bes ber Breslau Warschauer Eifenbehn] Spiegel mit Gonſole, Kom 


5105815 tion der Breslau moden, Bettſtellen, Waſch⸗ 
Ben e ene, toilette, Chiffonnidren, Tep⸗ 
Sean een Warschauer Cijenbahn- piche, Gardinen, Kronleuch⸗ 
8 f 5 0 b * 2 7 
ui de ere 1 Geſelſchaft . Ir Bilber, In Haus u. 
tri . 5 n + „ 8 
Se ntitkten on 5000 oa und Die Direction der Po e 9 


2 öffentlich verſteigern. 
mehr in der Zeit vom 31. Dezember Creuzbur er Eiſenbahn Ge⸗ 
1875 bis inkl. 30. Juni cr. nicht 8 e 


erben ſellſchaft. _ Königl. Auktionskommiſſarius. 


Breslau und Guben, den 9. Ja. 
nuar 1876. 

Direction der Märkiſch⸗ 
Poſener Eiſenbahn ⸗ 
Geſellſchaft. 
Königliche Direction 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


zu Poſen beſtellt. ie Gläubiger des 
F werden aufgefordert, 
in dem 


auf den 26. Januar c., 
Vormittags 11 Uhr 


vor dem Kommiſſar des Konkurſes im 
Gerichtszimmer Nr. XI. anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters event. 
eines einſtweiligen Verwaltungsraths 


Feuerverſicherungsbanſt für 
Deutſchland zu Gotha. 


Zufolge Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für 
Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Be⸗ 


denſelben zu en oder zu 2 — 


Abtheilung für aan vn und Forſten. 1 8 efig der Gegen⸗ . rechnung ihren Theilnehmern für 1875 
ee — = 31. uar c. einſchließl n den Fü adziw 
— 1 Konkurs-Erö den Gent an e rlgorten der Geige Wrsbnodalse ca. 72 Procent 
Wekanuntmachung. K 0 urs⸗ röſſnung. Maſſe Anzeige zu machen und Alles, bab ee e ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 
Im Auftrage der Königlichen Regie · önigl. Kreisgericht zu Poſen, end 1 aan Termine ängeſezt: Die genaue Berechnung des Antheils für jeden 


Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungs⸗ 
Abſchluß derſelben für 1875 wird am Ende des Monats 
Mai d. J. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver⸗ 
ſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 
Obornik, den 10. Januar 1876. 


Ö. Kleiner, K. Poſtverwalter, 


2 


Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. 


rung werde ich in meinem Amtslokal, 
Mühlenſtraße Nr. 37, 1 Treppe, am 


Montag 
den 17. Januar c., 


Vormittags 10 Uhr, 


die Chauſſeegeld⸗Erhebung der Hebeſtelle 
Bollechowo, auf der Poſen⸗Brom⸗ 
berger Chauſſee an den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt des höheren Zuſchlages 
auf % Jahr vom 1. April c. ab bis zum 
31. Dezember 1876 Nachts 12 Uhr ver- 

achten. Zu dieſem Verpachtungs⸗ 

ermine werden ona eingeladen. 


I. Abtheilung, 

den 10. Januar 1876, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Siegfried Kaplan zu Poſen iſt 
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 6. Januar 1875 feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Agent Samuel Hae⸗ 
nifch zu Poſen beftellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem 


auf den 24 Januar c., 
Vormittags 11 Uhr, 


Pfandinhaber und andere mit denſelben 

leichberechtigte Gläubiger des Gemein. 
ſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz N Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Konkursgläubiger machen wollen, hier 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 


5. Februar e. einſchließlich 2 
chriftli d t 
be m e e pen ſt oe circa 400 Stück kiefetn Bauholz, 


anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ e ee Bekanntmachung . 


ung der ſämmtlichen, innerhalb der ge⸗ 0 8 i 
rs Friſt angemeldeten Fucherungen; 16 Kıaftern kiefern Aſtholz. In den Forſten des Fürſtenthums Krotoſchin find pro 1875.76 


100 Kla 
Kunst 8 9 uh 

uſammenkunft Vorm. 9 Uhr am 

A Kreuz auf ber Mixſtadt⸗Adel 


nauerſtraße; 


2) Freitag den 14. 


im Forſtbelauf Szmata: 


ac e e e Palo ge dm Sanmif ee 

; richtzzimmer Nr. 11 anberaumten ; Befinden zur Beſtellung des Zusammenkunft Vorm. 10 Uhr im j ; N 1 Schiffs hol fallen, 
ark deponiren, werden zum Bieten ene lä ſowie nach Befinden 3 de A: 2429,39 Cubie Meter Eichen Nutzholz reſp. chiffsholz angefallen, 
’ daſsen. F ; Zermine ihre Grllärungen und Pore|pefinitiven Deiwaltungs. Perſenas, |änrithanfe Sunn, welche in 7 Looſen im Wege der Licitation in nachſtehender Reihen⸗ 


läge über die Beibehal di 1 
(dläge her bie die Beſtelung 5 auf den 19. Februar c., 3) Sonnabend den 15. folge an 5 1 218 6 5 5 3 7 4 
Loos 1 umfaßt ämme m 0 M. i 


. können in der 


lundrät 8 9 fi 2 2 2 
r went] _ Wormittage 11 Uge |. im Borfibelnuf, Krapzai 1 
Königlicher Landrath abzugeben. vor dem Kommiſſar des Konkurſes im 150 Stück kiefern Bauholz (extra ſtark), Hellefeld, 
Be Sue — x Alen welche von dem Gemeinfchuld- Gerichtszimmer Nr. XI. zu 1 18 Klaftern 19 Aſtholz, 2 542 . » 736,60 im Revier 
— leer etwas an Geld, Papieren oder an-] Wer ſeine Anmeldung schriftlich ein 115 Klaftern kiefern Stackbolz, Blankenſee, 
„Handels ⸗Regiſter. 5 Soden in a ober Be am bien gen ba ul und 50 nn 7 155 Stangenhaufen FF „220,0 im Revier 
Es iſt eingetragen: aben, oder welche ihm etwas verſchul⸗] ihrer n beizufügen. 5 ö 
1. in unser Firmen- egiſter⸗ den, wird aufgegeben, nichts an den.] Feder Gläubiger, welcher nicht in Zusammenkunft Vorm. in am Forſt · 4 145 145 1 
unter Nr. 1627 die Firma No⸗ ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz haus Krzyzaki. . . . . 32 im Revier 
bert Garfey, Ort der Nieder- [vielmehr von dem Beſitz der 3 2 muß bei der Anmeldung ſeiner 4) Mittwoch den 19. Smoſzewo, 
* Poſen und als deren In. ſtände bis zum orderung einen am hieſigen Orte] 5 5 8 80 . s 110,93 im Revier 
ha 29. Januar e. einſchließlich [wohnhafte oder zur Prarls bei uns[im Forſtbelauf Piec gorny: Glisnica 


a gott a Robert 

arfey zu Poſen; 

unter Nr. 91828 die Firma Alex. 
Bernſtein, Ort der Niederlaſ⸗ 
ſung Poſen und als deren Inha⸗ 
ber der Kaufmann Alexander 
Bernſtein zu Poſen. 

ei Nr. 908 woſelbſt die hieſige 
Firma Carl Heinr. Ulrici 
& Co. und als deren Inhaber 
der Kaufmann Nobert Gar: 
ey zu Poſen aufgeführt ſteht, in 
olonne 6: die Firma iſt durch 
Kaufvertrag auf die Kaufleute 
Eduard Lange und Ernſt 
Mie zu Poſen übergegangen; 
vergleiche Nr. 279 des Geſell⸗ 

2 ſchafts⸗Regiſters; 

in unſer Geſellſchafts: - Regiſter D 4 
unter Nr. 279, die in Poſen jeit anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
N 1. Januar 1876 unter der 
Birma Carl Heinr. Ulriei 
var beſtehende offene Han 

{elipafier aft und als deren Ge⸗ 


120 Stück kiefern Bauholz, 
200 Klaftern kiefern Scheitholz, 
156 Klaftern kiefern Stockholz, 
Zuſammenkunft Vorm. 9 Uhr an der 
Bahnhalteſtelle Przygodzice. 
5) Donnerſtag den 20. 
im Forſtbelauf Gr. Gorzyce: 
80 Stück kiefern Bauholz (ſtark). 


Zuſammenkunft Vorm. 10 Uhr a 
Forſthaus Faſanerie. 


6) Freitag den 21. 


im Forſtbelauf Antonin: 


(Antheil Glisnica), 
6 „5840 . 863,68 C.⸗M. im Revier, 
Guntheil ee ) 
ntheil Chruſzezyn 
a ee. ur a nal“ 
Lgkoczyn. 
Zu dem am 26. Januar d. J. Vormittags von 10 Uhr ab 
mlin dem Amtslokale des unterzeichneten Forſtamtes zu Friedr. Wilh. 
Hayn abzuhaltenden Licitations-Termin werden Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Licitationsbedingungen und Auf⸗ 
maßregiſter 74 den 5 o und Förſtern einge⸗ 
5 } fehen werden können. — Letztere Tin angewieſen, den ſich melden⸗ 
m Kite ae e den Intereſſenten die Beſichtigung der Hölzer zu 1 
150 Klaftern kiefern Glock olz, Jeder Licitant hat eine Caution von 33½ p&t des Aus» 
55 Klaftern kiefern Neifig II. Abraum. wurfpreiſes von demjenigen Looſe, auf welches er bieten will, in 
r Vorm. 9 Uhr im merten Gelde oder inländiſchen coursfähigen Werthpapieren zu 
8 ; „erlegen. 
An demſelben Tage 1575 Forſt⸗ 8 Die Kaufgelder find innerhalb 14 Tagen nach dem Zuſchlage 
belauf Antonſew de: gan die fürſtl. Rentkammer Hauptkaſſe zu zahlen. Letzterer erfolgt, 


dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Konkurgmaſſe 5 Br 
Pfandinhaber und andere mit enſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldnerg aben von den in ihrem 


5 auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten eſtellen und zu den Akten an⸗ 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechts Anwälte Klemme und Szu⸗ 
man und der Juſtizrath Tſchuſchke 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Handels⸗Regiſter. 

In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
iſt zufolge Verfügung vom 4. Januar 
1876 bei der unter Nr. 6 aufgeführten 
hieſigen Genoſſenſchaft in Firma: 
Poſener Conſum⸗ Verein, Ein: 
getragene Genoſſenſchaft, heute 
in Kolonne 4 eingetragen: 

An Stelle des aus dem Vor⸗ 
ſtande ausgeſchiedenen Proviant⸗ 
Amts. Aſſiſtenten Oscar Loß iſt 
der Proviant Amts⸗ Kontrolleur 
Theodor Ehrlich zu Polen 
zum Mitgliede des Vorſtandes 
durch das Wahlprotokoll vom 23. 


b 


der > ber 1875 vom Verwaltungs: 3 ; f . 
9 em Eduard aa ee 1 5 volle gewählt worden. i 35 Saen e ee falls ein entſprechender Preis erzielt wird, und findet eine Verſtei⸗ 
8. VE en ormittags hr, Pofen, den 5. Januar 1876. 3 Klaftern erlen Scheitholz, gerung ſämmtlicher Looſe zuſammen nicht ſtatt. 


8 Klaftern erlen aeg 
75 Klaftern kiefern Reiſig II. 
Durchforſtung. 
Zuſammenkunft Nachm 2 Uhr am 
Puſtkowie Schwan, auf der Breslau 
Kaliſcher Chauſſe. 


7) Sonnabend den 22. 


im Forſtbelauf Wturek: 

150 Stück kiefern Deen 
26 Klaftern kiefern Sto holz, 
15 Klaftern kiefern Reiſig 


Sorte, 
50 Klaftern kiefern II. Durch 
forſtung. 

Semen Vorm. 10 Uhr am 
Forſthaus Kakolewo. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Forſten 
von der Poſen⸗Creuzburger Eiſenbahn 
durchſchnitten werden und daß inner⸗ 
1 derselben 2 Bahnhöfe gelegen 

n 


Friedr. Wilh.⸗Hayn, den 7. Januar 1876. 
Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches Forſtamt 
Krotoſchin. 

gez. Bothèe . 
Zur Ball -Saiſon 

\ empfiehlt in reicher Auswahl 
conlenste Heidenfloffe in den eleganteſten Genres 

und ſchönſten Lichtfarben, 


Geſellſchafts- und Vall-Noben in den neueften 
Stoffen und Farben 


Markt 63. Robert Schmidt 


(vormals Anton Schmidt). 
| Tink 
7 Maſto chſen zu Re 


bat zum Verkauf Dom Jawory per Zahnſchmerz, a 3 Mark, find ſtets 
u haben in der Hauptniederlage von 


Kions. 
Eiſenbahnſtation Falkſtaedt. (H. Roßner) Büttelſtr. 8, I. Etage. 


ehe 35 an Ernſt Mie, 

zufolge Verfügung vo > 

1876 am heutigen dad 4 Januar 
Poſen, den 5. Januar 1876. 


- 13•⸗Gier 0 
Königliches Kreis-Gericht Gänbiger, weicher nicht I 


unf A e 
N Bekauntmachung. 5 En 1 ſeinen ee 


at, muß bei einer 
„In Gemähheit der Allgemeinen Ver⸗ 
fügun 92 3 November 1875 be J. 
keffend die Ausführung des Geſetzes 
über das Hinterlegungsweſen vom 
19. Juli 1875 Juſtiz⸗Miniſterialblatt 
Nr. 78 S. 247 wird hiermit bekannt 
gemacht daß die künftig über hinter: 
egte Wert papiere lautenden Quit - 
tungen mit dem Vermerk verſehen ſein 
werden, daß die Depoſitalbeamten nicht 
er verpflichtet find; 
die Auslooſung oder Kündigung 
der Werthpapiere zu überwachen; 
2. für die Einziehung neuer Zins⸗ 
oder Dividendenſcheine oder der 
Beträge fälliger Zins⸗ oder Divi⸗ 
dendenſcheine von Amtswegen zu 
ſorgen. 
Poſen, den 30. Dezember 1875. 


Königliches Kreisgericht. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das in dem Dorfe Wyſſogotowo 
unter Nr. 20 belegene, den Michael 
und Marianna geb. Kruk Wieloch⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, 
welches mit einem Flächen ⸗Inhalte von 
19 Hektaren 71 Aren der Grundſteuer 
unterliegt und W GE mb 
el Reinertrage von 12 0 5 

tanntjchaft fehtt, = . zur Gebäudeſteuer mit einem Nite 
werthe von 60 M. veranlagt iſt, oll 
von Jazdzewski zu Sachwaltern] behufs Zwangsvollſtreckung im Wege 
vorgeſchlagen. 3 der nothwendigen Subhafta: 


Haus⸗Grundſtücke tion am 


in der Neu- und Altſtadt find unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei 
[W. 313 E. Weimann, 
Brreslauerſtr. 12 
Ein Haus⸗ u. Garten-Grund- 
gas in der Neuſtadt billig zu ver 


aufen Nh be E. Weimann, 
(W. 314.) Breslauerſtraße Nr. 14. 


Donnerſtag 
den 10. Februar 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale des hieſigen Königlichen 


Kreisgericht, Zimmer Nr. 13, ver; 
ſteigert werden. 


Poſen, den 30. November 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
ene. 


Aerztlicke Verordnung und 
Schutzberathung 


Eingegangenes Schreiben an Herrn Hoflieferanten Joh 
Hof f in Berlin; Aerzte haben meiner kranken Frau den 
Genuss Ihres Malzextract-Gesundheitsbieres angerathen, da ich 


Mein in ter Stadt Schwar⸗ 
zenau, Kr. Gneſen, belegenes 


Vorwerk, 


beſtehend aus ca. 50 Hektare 
gutem Boden, bin ich willens, 


F | Ein tüchtiger Commis, Detailift, 845 
Cognac fine Champagne], rte eee Dit, Familien- Nachrichten. 
vom Haufe Otard & Cie. à Cog⸗ Stellung bei J. Blumenthal, Die Verlobung unſerer Tochter Jette 

nac, à Fl. 2,50, 3, 4 Rmrk. empfiehlt Colonialwaaren⸗Handlung. mit Herrn areus Lißner hier 


fl. ar Ale, Lehrlin 95 f ein ch. zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 


S. Zondek und Frau. 

Hotel de Paris. 8 5 —— 
re Ein deutſch und polniſch ſprechender 
junger Mann mit guter Schulbildung 


Ein ut möblirtes Zimmer nebft Als Verlobte empfehlen ſich: 


5 g Schlafkabinet und Entrée nach vorn = 11 5 5 ette Zondek, 
mit vollſtändigem, guten leb. Bee DIRT 555 2 5 . a Kerl ih zu vermiethen Halbdorf⸗ g dene n Marcus Cißner. fi 
0 erhalten, wende ich mic ect an Sie. (Bestellung). SOWI { 2. Etage. I „ ronke. — 
u. todt. Inv. zu verkaufen od. den 15. November 1875. Bergwerksverwalter E. Wehner Nach- en 10 te ik Colenfal-, Wein-, Tabaks⸗, 


1 sder 2 große Zimmer ſind unmöbl. 
ſofort billig zu verm Langeſtr. 14. II. 
Wohn. von 5—6 Zimmern Küche, 
Waſſerl. Zubehör w. g. z. 1. 


Statt jeder befonderen Meldung. 
Geſtern Abend 11½ Uhr erfolgte die 
ſchwere aber glückliche Entbindung mel 
nes geliebten Weibes 


zu verpachten. fl. werden 
erſucht, ſich direkt an den 
Unterzeichneten zu wenden. 


Cigarren Handlung. 
Mogilno, Bahnſt. 
) In meinem Lumpen-, Eiſen⸗ und 
pril [Metall⸗Geſchäft en gros, findet ein 


bemerkung: Um dem gerechten Verlangen des Publikums nach 
einem Kennzeichen der ächten Joh. II off’schen Malzfabrikate 
Rechnung zu tragen, sind jetzt sämmt ich: Artikel mit der 
Schntzmarke versehen, laut Reichsgesetz vom 20. November 1875. 


A 2 „ 
g Off. abz. im Zigarrengeſch. Breiteſtr. 14 [junger Mann, der dieſes Geſchält prac- Clotilde, geb. Schröter E 
D. Tietz, ; Verkaufsstelle : ö Eine Mittelwohnung von 3—4 uf erlernt hat, ſofort oder ſpäter ale von einem gefunden Mädchen. 
Kämmerer. in Posen: General-Depot und Haupt-Niederlage bei #|3immern acht Subehöesmöglichft Yan FRngerbieer 1 == 3 Wielowies d. 9. Januar 1878. 
0 eamalteob und Gebr. Plessner, Markt, Frenzel & Co, Alter Markt 56; cel werd ‚per eker ze mieten ge. de mic plctet erden ee Melurich Kopp. 7 , 
liefert ben Ade Ae ifen 5 N De en 3 1 17 ; in 1 bei ſucht. Off. Se 7 fub W. 311 in Stettin. Bernhard Gollup. Auswärtige Jamilien- 8 
e errn gel; in Pinne bei He ‚ Borchard; 5 8 2 Expediti rechtl. ; ö 
frei in's Hans Ante 5 0 Gnesen bei Herrn Sam. Pulrermacher. 5 kai > Seren Annenzen, Expedition. ein Cohn rechtlicher Elten welcher Nachrichten. ji 
Antonin p. Poſen. f 


Luft hat, das Deſtillations Fach zu er Pi 
lernen, findet ein Unterkommen bei . 
F. Splidgardt, Buk. Oels. 
Eine geprüfte, evangelische 


Erzieherin, 


etwas muſikaliſch, ſeit längerer Zeit in 


Ein kl. möbl. Zimmer, Wilhelmsſtr. 7, 
im Beely'ſchen Haufe zu verm. Näh. 
3 Treppen links. ö 

St. Martin 64 65 ift die Parterre · 
Wohn., beſt. aus 4 Stuben, Küche Klo 
ſet und vielem Beigel. ſof. od. v. 1. 
April ab zu verm. Die vordere Stube 


3 Fettvieh, 


Jährlinge | bald 
140 ſchwere Hammel abzu⸗ 
15 Maſtochſen 0 nehmen. 
300 engl. Lämmer, nach der Schur 


Die Wäſche⸗Fabrik, 
Sager 


mit Hrn. 
Dr. Hane in Braunsb 


8 ; e Thätigkeit und mit guten Zeugniſſen Kirsner in Donaue 
abzunehmen, 70. kann auch zu einem Laden eingerichtet verſehen, fucht a d 
verkauft Zdziechowa i 2 7 di d B tt werden. eriehen, ſucht zu Oftern d. J. Stel. 

„ Wende fe deen bon Le nen⸗, iſ = un ettzeng, a lung bel mehreren Kindern. Geil. Off 


werden unter der Chiff. A. T. in der 
Exped. d. Poſener Zeitung erbeten. 


Ein einfaches, gebildetes Mädchen 
ſucht jetzt oder ſpäter eine Stelle zur 
Führung d. Hausweſens und Erzieh. 
d. Kinder. W. Adr. b. m. u. S. S. 
in der Expedition niederzulegen. 


z gez er 
Iriedrichsſtr. 20 
2 Läden mit und ohne Wohnung und 
diverſe kleine Wohnungen ſofort abzu⸗ 
P 
Ein Zimmer ift ſof. billig z. verm. 
aſſerſtr. 20, 1 Tr. 


Gr. Gerberſtr. 47 iſt ein Speicher] Ein anftändiger junger Mann, bei. 
nebſt Waarenremiſe ſof. zu verm. der Landessprachen mächtig und vier 
Näheres bei Gebr. Krayn. Jahre bei der Landwirthſchaft iſt, fucht 

Das Landraths⸗Amt Meſeritz uchtſſofortige Stellung als 
einen im Verwaltungsfache geübten Ex⸗ 


Dom. Jeziörki b. Buk hat 


8 Ochſen, 


gut für Brennereien, und 


Weißwaaren, Federn 


Robert Schmidt 


150 Braden (vormals Anton Schmidt), 
zum Verkauf. Markt 63, 


Auf dem Dom. Lipowiecſunterhält große Sortimente von fertiger Wäſche aller Art ' zweiter Beamter. 
bei Kozmin ſtehen für Damen, Herren und Kinder; übernimmt Ausſtattungen 9 —.— . Hatun Antritt und czef. Off. werden unter Chiff. A. v 


von den einfachſten bis eleganteſten in durchweg ſolider] Bewerbungsgeſuche ſiad unter An.] O. in d. Exped. d. Blattes erbeten. 
ee Den 5 Waare und ſtellt die billigſten Preiſe. eines e und = n Gherſchcfer, 
Maſchine gedroſchenes Stroh | 


der Qualififations-Attefte an den Kö. beider Landesſprachen mächtig, ſucht z. 
niglichen Kreisſekretair Poſſart in]. Juli c. Stellung. Adr ſind 
ſofort zum Verkauf. J. Juli c. anderw Stellung ef 
a > 


Frl. Agnes 
Hrn. Louis 


Frampf ſeſdende 2 
K Epilepsie, Fallsucht. 


Neueste erfundene Heilmethode 


Auxilium Orientis 


von 
Sylvius Bons, 

a für Krampf- und Nervenleidende. 
prechftunden von 8—10 und 2—4. 
Berlin SW., Friedrichsstr. 22, 

Auch brieflich. 

U 


In unſerem Verlage ift erſchienen: 


Comptoir⸗Wand⸗Kalender 


für 1836. 


Meſeritz zu richten [an den er le W. ‚Der zu 
3 Cmachowo bei Wronke zu richten. 
Sekanntmachung. Ein anſtändiges, gebildetes junges 
Vom 1. Februar e. ab werden im Madchen wünſcht Engagement entw. 
hieſigen Forſtamtsbezirk e off ch als eu 1 
5 : Hausfr. Gef. Off. beliebe man unter 
2 Forſtgehilfen⸗Stellenſ K. 100 yottiag. Hoien aufzugeben. 
erledigt. t Ein glatter weißer Elfenbeinfächer iſt 
Junge unverheirathete Forſtmänner, Sonntag Nachts vom Kanonenplatz bis 
auch wenn fie der Jägerklaſſe A (AI St. Martinſtraße verloren gegangen. 
fund ALL) nicht ange 


dem Kneſebeck in Glogau. Hrn. « 
fried Schidkowski in Berlin d 8 > 
Doering in Berlin. — Eine Tochter: 
Hrn. Hauptmann v Winning in Kaſſel. 
Hrn. Hauptmann Barrand in Frank⸗ 
furt a. O. Hrn. E. Beyling in Berlin. 
Geſtorben: Verw. Frau Hof⸗ 
Kapellmeiſter Marie Reiffiger geb. Stob⸗ 
waſſer in Dresden. Frl. Margarethe 
v. Oſtau in Dretzel Hr. Generalmaj. 
= 5 1 8 0 v. e in 
ehören, die ſich aber] Der Finder erhält eine angem. Belohn. Tarlsruhe. Ir aue Amteherg in 

u 1 6 eb. St. Martinſtr. 18, 1 Hochzehren. Hr. Wavier er 
über ihre Ausbildung als Forſtmann Abzugeb. St. Dartinftr 10.2 dr 1 fand in Düſſeldorf, Frau Prof. Marie 


ehörig auszuweiſen vermögen, werden TR int 7 Si i 

badge veranlat, fh kanten on Grüner Leſezirkel! Fan seh. Simon in Bern der 

um 25 d. M. bei dem unterzeichten] Den geehrten Mitgliedern zur Nach Hofrath Dr. Springer Dee. na 

'orſtamte unter Einreichung ihrer berfricht, daß die Funckionen des Boten Hr Kreiöger.-Direktor Werner Kl Ben. 

ji 5 gengnifie und ſonſtigen] Szymanski für den Leſezirkel mit dem in Salzwedel, Hr. Geh Sanitätsratb 
825 a 2 . 1, Februar aufhören, und daß an ſeine Dr. Rothe in Guhrau. Frl. Emeline 
as Gehalt des Forſtgehilfen it,] Stelle der Bote Pietrzynski tritt. Grammat in Naumburg. Hrn Prem . 

Der Vorſtand. 


ke Wohnung beim Revierförſter, Heut v Buch Tochter gn in Akon 
Allgemeiner Männer⸗ Sohn Wotrzang in Bielig. grau 


Stammſchäferei 
zu Schmölln b. Gramzowll/ M 
beginnt der Verkauf von ca. 
20 Bambonillef- 
Vollblut- Böcken 


am 3. Februar e. 


Mittags 12 Ahr. 


Saenger. Amksrath. 


Fried. Wilh. Hayn bei Krotoschin, wils. rn. Schulrath Wilhelm Schu. 
Reg.⸗Bez Poſen, den 6. Januar 1876. 


Fürſtlich Thurn und Taxi⸗ ; ER br, K ee 

rer nn AD Din. eee ſches Forſtamt Krotoſchin. 1 aue net ue. e ai e F 
„Di in bie aut Baba — Kleineres Format p. Did. 1 Mk. 80 Pf., einzeln 20 Pf. Nothe. 285 ee: made > . 37 — 1 Maat . 
enden di ganz beten. Hof buchdruckerei W. Decker & Co 0 dene, eee eee 

. . . phie Soergel geb. i 
c en Geſucht den 15. d. M., Fan? oe. Raufmank Kart Guta 


Gute Kanarienvögel, 


ilberpu 
Harzer, find noch zu verk. Breite⸗ 3 5 8, 


wenden, habe ich zum Zuſchneiden 
dieſer Artikel einen direkten 


u ſofort oder 1. April einen ſoliden, i i 
durch gute Zeugniſſe empfohlenen unv 3 Emde 


Abends 8 Uhr, 


ertheilt allen Metallen d. trockn. Ab» lter, der mi Bud h Sac i 3 3 
Zuſchneider von der Aka- ſtraze Rr. 28, eine Treppe. reiben den höchſten Glanz; in Padeten e wohl vertraut Yen ee für ben an 12. k. W. Ibterims-Tneater 
demie in Dresden engagirt und —— —ů ů 9 — a 20 Pf. Wiederverkäufern entſpr. muß. Stellung nachgewiefen bei hohem] ſtattfindenden in Pos 
habe außerdem meine Nähſtube A — Rab. Depot bei Egg Kaufmann Gehalt durch Inſpektor 6 11 en. 
als auch meine Neuwäſcherei 2 8 I Isäure-Präparat lv. Unruh, Halbdorfſtr. 8. B ! Masken a Repertolr. 
a || SL a r e Hetschke e Zend Fer pee 
8 1 5 .. erlin O., Grüner We ; 10 5 5 > 3 k 
Oberzemden u. ſ. w. unter Gas n J. Marchwinski Apotheker. Trzuskotowo bei Chludowo Der Vorſtand. Ex tra⸗Vorſtellung 
rantie für gutes Sitzen Mundwasser Droguenhandlung. 5 a junge] Fi Nee mit kleinen Preiſen. ug 
er ae n. en & Zahnpul n geblddete Landmfeihe auf als Volks⸗Liedertafel. Mein Leopold. 
liden Preiſen zu li a np vor Es wird der Bolontairellorutead- 16. d, Abds. GUHr,| Cbarakter-⸗Poſſe in 3 Akten von 
5 daß ich in dieſen rk fe. E —— Eleven ober blontaire im Saale Hotel de Saxe: L Arronge. Wet von Bial. 
wohl in Betreff des Preiſes als — , zollfrei bei mäßiger Penſionszahlung. Auf- Abendunterka tun 9 u. Tanz . 
/ = 7 : i . £ Donnerſtag den 13. Januar: 
auch ganz beſonders der Qualität 8 — IS E geliefert Man ir Auf Berl 3 H 
ine Concurrenz die Spitze >m 7 Ns eee eee erlangen: 
teten kann. Wiederver: Bl. © Ws Großſtädt if ch. 
käufern gewähre Vorzugs. 8 SE Schwank in 4 Akten von Dr. J B. 
preiſe. — Damenwäſche, 3 28 von Schweitzer. 
F — 7 Freitag den 14. Sankar 
abe , = n iſenkindern und mehren Wittwe ag den 14. Januar: N 
möglichſt zu 1 852 bedeutend — Das Dom. Sobötka bei Pleſchen sum lezten Weihnachtefeſe jo wohlgethan Zum Benefiz für Herrn 1 
im Preiſe herabgeſetzt. . NB. Jede Anfrage w. beantwortet. ſucht zum 1. April einen tüchtigen hat. Dieſelben Freudenthränen meiner v Bolle: f 
Siegmund Vernſtein, piese neuen Präparate durch CECE Kinder, die ich gefehen, waren der erſte Gufte is 
Friedrichstraße 5. erste Autoritäten der Zahnheil-]] Avis! Die erften neuen Speckbücklinge ar ner Dank, mein jegnendes Wort, welches Margarethe (Fauſt). 
(W. 310) kunde bestens empfohlen, sind r ein Vorwerk, der gleichzeitig die fich heute öffentlich ausſpende, ſei der Oper in 5 Akten na 


und große Speckflundern empfehlen guter 

und Biigft letſchoff, Want BE Julius Barbier u. Michel Gers 
5 — 

In Vorbereitung: 


ZJampa, 


eee neee en adstringirender kigenschaft, 
. zersetzen die an den Zähnen ge- 


e 2 ad. . 
i f bildeten cariösen Substanzen, De-]| Friſchen grünen 
„„Ein Aeiſeve. eee ee Lllberlachs 


Sapi tigen übelriechenden Athem, ent- lo ehlt 
eee Dh sofort jeden unangenehmen mpfich 


Ten Repoſttortum mit Glas, Kaſſen⸗ d verleihen d m 7 4 
tiſch mit Glaskaſten, ſowie Marguife 8 angenehme Fee 8. 8a 1:)3 un, 
und eiferner Ofen, ift billig zu verk. Wilhelmsplatz 12. 


Preise: 

Näh. Waſſerftr. 7 oder St. Adalbert : Flasche 2 M, > Er 
ee een ve eee. BIIID+EZTZE 
Große Niederlage Obſt, 


— — —— r. Doppelfl. 3 M. 50. Pf. 
Bei dem Abbruch der Hänſer Markt Za 7 1 Schachtel 1 M. 
5 verſchiedene Sorten zu billigen 
Preiſen, ſcheffelweiſe und metzen⸗ 


53 u. 54 ſowie Jeſuitenſtraße 12 ſind 25 
Ich ſuche einen Friedrichsſtraße 19. 
weiſe, Berlinerſtraße 7. 


i t lt Zu beziehen durch alle renom- 
2 hüre gu 110 ene t mirten Apotheken und Parfü- A Von heute ab werden fich die beiden 
huren un Fenſt er LSS Deſtillateur, Wundermädchen Thekla, die ſchöne Her 
— Klinik für Franenkrankheiten der auch mit der Buchführung vertraut 


in Posen bei 
billig zu verkaufen. 43 kuleſſin, 18 Jahr alt, und Kaſawanka, 
Nervenleiden, Schwächezustände ete fit, zum ſofortigen Antritt. 


Näheres zu erfragen bei dem Kauf⸗ a die erfte echte rothe Iudianerin, 15 Jahr 
Dirig. Arzt Dr. Eduard Meyer, Vorher ſchriftl Anmeld. erwünscht. 


mann J. M. Friedländer, Markt alt, von Morges 11 uhr bis Abends 

54, ‚oder in unſerem Bureau, Waſſer ; 11 Uhr in der National«Halle produci⸗ 
Berlin, Wilhelmstr. 28. Ausw. briefl. Samuel Seligschn, 

(H. 14560) Samotſchin. 


ſtraße 1. ren. Es ladet ergebenſt ein 
Druck und Verlag bon W. Deder u. Co. W. Röftel) in Poſen. 


andere Dank So warm wie ihn 


eaufſichtigung der Scheunen und des 
Speichers übernehmen muß. 8 
Ein junger Mann, der bereits in 
einem Schankgeſchäft thätig war, wird 
für ein ſolches zum ſofortigen Antrit 
geſucht. Meldungen bei 

L. Wollenberg, 
Poyſen, Breiteſtr. 6. 
Ein Knabe mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, der Luſt hat Uhr⸗ 
macher zu werden, kann bei freier Koſt 
ſofort eintreten. 


G. Bartfch, Uhrmacher, Pofen. | National- Halle. 


Die WM oder: 5 
arm . 
Große Oper in 3 ee 
Das Glöckchen des Eremiten. 
—omiſche Oper in 3 Akten. 
Emil Tauber“ 
ven 
Mittwoch: 
(Nicht rauchen!) 

Von Stube zu Stufe, 
Lebensbild mit Geſang in 6 Bildern. 
— Die ireetien. 

Zum 1. Male in Poſen. 8 
3. Heilbronn’s Restaurant. 

eute u. folgende Abend 
der Sängergefeilfchnft re 


ihre ftille Mitwirkung nicht verfagen. 
Pleſchen, den 8. Januar 1876. 
Stracker, 
Pfarrer und Anſtalts⸗Vorſteher. 


Präparate zu erhalten. 


Spiegelberg, Hager & Co. Heinrich Schmidt, Direktor. 


